
^  Freitag, d,« 1, On°v» iooa 
g t f i M  2 > k n  m v ix a ,  ft— ■ -

B M R d p i i i i ,

P^ ' i w  Oai»;a»tn ■ , , e , s l
picfiit«« lvhrlrch nCBeo

.  gaitonh  jâ-rüch *«lOoo
j^ ln a m m «  J 6S000

gB iim ratn ts m n b tn  feder,,«  «nctunv-,*,., „  “
, „ « * . 1 » »  3-íl""s>» n. S c » » ,*

r e r i l y b a — Met. « ,  Waràna 
aiteWw « 6  Oepieutai 1 K i n U  -

25. Jahrgang.

Ä M i t y ö «  —  i U á l  f t í « i  —  W c L « U ^

Nr. 113
e  * 1 • 1 e 11# im u d i  1« í* j k«»*Mei4<#« j***
»18 1* * d  M tu»,« K» t6H * « i r  M l fíWCMM

êtllnafi. Q iM tn  SM|«(gn eflRm  eu t«m(il8« *05»* »!« 
fltefteni 8 UBt morgen» mifflcgtbtn werbt*. — *■*»»•

mtfttQtn cm6«gnl6 Saritgdni 61I btn H gtn ltn  f tg w  ” * •  
erasbizablud».

B n iitg m jin in !
*Ut*i e*|ttM |*i ihiwel JJ**
Kittn« Bejrtgt |tt» zwttmal ***«
KUt*« En*«1|i tli is«i*»l ” •{*
» à  e *  686« l» e»eüte*»r«fce I ,  1«. S w ittg t»  WOl
SMBffiwtUAorei, m | ®ni**ge* ■■ AGDr *»>
S 3 «It«W».t#t3 ____________   "*■*»

tz»«i-»âtt»srttzr«r W f t w .

- t m t ß e r .
D o n  unserem  B e r lin e r  k -M tlarbetter.

B e r l in ,  den  2 8 . A ugust 1 9 2 6 .
Die D rehpunkt« der spanischen A ußenpo litik  find ae. 

genwL.t!« G en f u n d  T a n g e r . AI» der K u h h a n d e l bin- 
ler den Kulissen bei dem  » ,  fü r  S p a n ie n  d a ru m  geht 
entweder einen  h ä n d ig e n  R atssttz zu e rh a lte n  oder die 
Einbeziehung T a n g e r»  in  da»  spanische M arokkoprotek. 
torot durchzusetzen, e rg e b n is lo s  blieb, g la u b te  P r lm o  de 
yioero, der nicht m e h r g an z  fest im  S a t t e l  fitzende 
D ik ta to r , S p a n ie n «  «»»sich ten  m it e in er g ro ß en  d ip lo . 
motischen Aktion verbessern zu  können. E r  n a h m , m u tig  
gemacht durch den  Inzw ischen abgrich lossrnen  italienisch- 
spanischen F reu n d sch as tsv e rtra g . sozusagen den  S t ie r  
bet den H ö rn e rn , w o b e i der diplom atische V orstoß  in  
der T a n g e rfrag e  durch den  in  G en f  dem onstra tio  ge­
pellten A n tra g  a u f  E in b e ru fu n g  der S tud ienkam m lsston  
zur Lösung der R o ts f ra g e  un terstü tzt w e rd en  sollte

S ilb e r  h a t der spanische D ik ta to r m it seiner ö ffen t­
lichen A ltion  nicht m eh r erreicht a l«  K ö n ig  B ison»  m it 
seinen diskreten V e rh a n d lu n g e n  an läß lich  seine» L o n ­
doner Besuche», w a ,  begre flich ist. d e n n  die v a n  P r im a  
be R ivera  beliebte F o rm u lie ru n g  d e ,  E n t w e d e r - O d e r  
(entweder Ratesttz o der T a n g e ,)  h ä tte  bestenfalls die 
Bast» fü r V e rh a n d lu n g e n  h in te r  den  K ulist-n  abg eb en  
sönnen, sie m u ß te  jedoch v o r  der O  ff.ntltchkeit zu 
Schwierigkeiten fü h ren . D ie  T a n g e r f ra g e  geht n u r  die 
om T an g e rs ta tu t be te ilig ten  o der interessierten M ächte 
etwa» an . nicht a b e r  den V ö lk erb u n d , u n d  e» ist ein 
durchaus schlüssiger E in w a n d , w e n n  besonder»  v o n  eng- 
lisch« S e ite  d a ra u s  h ingew iesen  w ird , d aß  die R a t s ­
frage m it der T a n g e rs ra g e  a u »  dem  an g eg eb en en  
S tu n d e  nicht verquickt w e rd e n  d arf.

Der W id e rs tan d  E n g la n d »  gegen S p a n ie n »  T a n g e r-  
arspruch b e ru h t nicht au s  re in  juristischen E r w ä g u n g e n  
und zarter Rückischtnahm e a u f  den V ö lk erb u n d , sondern  
er hat seine tieferen  G rü n d e . T a n g e r  lieg t a u  der 
Stisiße vo n  G ib ra l ta r  u n d  d a m it a n  dem  S e e w e g  
nach In d ie n .  S o w e i t  E n g l a n d .d i e  S t r a ß e  v o n  G i­
braltar nicht beh rrscht. w a r  e» v o n  jeher bem üh t, da» 
angrenzende K üstengeb ie t zu n eu tra lis ie ren . D ie  r in g e , 
borenen H errscher h ä t te n  in  diesem N ordzip fe l Afrika» 
viel früher Ihre U n ab h än g ig k e it v e r lo re n , w e n n  sich 
nicht E n g la n d  fü r  ih re  S o u v e r ä n i tä t  m it diplom atischen 
und sogar f inanzie llen  M itte ln  eingesetzt h ä tte . D a »  A 
und O  der englischen P o lit ik  w a r  h ie r :  T a n g e r  d a rf  
(einer europäischen M ach t zufallen , u n d  a l»  die po liti­
sche Entw icklung d a rü b e r  h in w eg z u g eh en  d ro h te , setzte 
E ngland die In te rn a tio n a lis t^  ru n g  T a n g e r»  d u  ch. S ie  
wurde im  T a n g e rs ta tu t v o m  J a h r «  1 9 2 3  sttpu liert, 
wobei I ta l i e n  ü b e rg a n g e n  w u rd e . I n  dieser A usschal­
tung erblickt M usso lin i ein  g roße»  U nrecht, d en n  er 
nimmt fü r I t a l i e n  da»  R echt in  A nspruch, in  allen  
M ittelm eerfrogen entscheidend m itzubestim m en.

Die außenpolitische A ktiv ität M usso lin i»  in  der letz­
ten Z e it macht ee w ahrscheinlich, d aß  er die tre ibende 
Kraft h in ter der F o rd e ru n g  seine» spanischen D ik ta tu r- 
lollegen ist. S e lb stverständ lich  h a t S p a n ie n  ein  In te resse  
daran, den ln ie rn a i io n a le n  T a n g e r -P fa h l  im  spanischen 
Fleisch in  M arokko beseitigt zu  sehen. E s  w ü rd e  ab e r 
mit seinen A nsprüchen  jetzt nicht so entschieden hervor- 
getreten sein, w e n n  e» nicht der Rückendeckung durch 
I ta lie n  ab so lu t sicher w ä re . M usso lin i h a t bereit» seine 
K om pensationsan jp rüche angestcht» der V e rä n d e ru n g  de» 
S ta tu »  quo  durch den  M aro tkokrieg  angek ü n d ig t. Ge»

n a u  w ie D eutschland nach der Besetzung vo n  F e»  und  
angestcht» der .fried lichen  D u rch d rin g u n g  M arokko»" 
durch die F ranzosen  1 9 1 1  K om pensationen  v erlang te  
u n d  erhielt, w eil die in  der A lg«ira»-A kte g ew äh rle i­
stete O b erh o h e it de» S u l ta n »  un d  die U nversehrtheit 
seine» L unde» verletzt w a r . macht heute I t a l i e n  K am - 
vensationsansprüche geltend u n d  g laub t, stch durch die 
A u fro llu n g  der T a n g e rfra g e  am  leichtesten In die in te r­
n a t io n a le  D istustlon  hineiaschleben zu können.

D a»  A u sw ä rt ig e  A m t in  L o n d o n  b a t au f  den d i­
plom atischen S ch rit t der spanischen R eg ie ru n g  noch keine 
A n tw o r t erteilt, ab e r d ir E rö r te ru n g e n  in  der en g li­
schen Presse lasten deutlich erkennen, w ie u nbequem  den 
E n g lä n d e rn  der spanische W unsch ist. D a  er in  E n g ­
la n d  jedoch fast n u r  u n te r m ilitärischen Gesichtspunkten 
betrachtet w ird , Ist e» Im m m erh in  nicht ausgeschlossen, 
daß  ein A u sw eg  gefunden  w ird , der auch de» B eden - 
ken E n g la n d »  ü b er die G efäh rd u n g  de» S eew ege»  nach 
I n d ie n  a n  dieser S te lle  R echnung  trä g t. S o  ist, um  
n u r  eine» zu e rw äh n en , z. B  der V orschlag gemacht 
w o rd en , rechtlich die In te rn a tlo n a lis te ru n g  bestehen zu 
losten, tatsächlich ab e r die am  T a n g e rs ta tu t beteiligten 
M ächte n u r  au f  ein ige Q u a d ra tm e te r  L a n d  fü r His- 
sung ih re r F la g g e  zu beschränken, um  so eine V erle t­
zung  der N e u tra l itä t T a n g e r»  im  F a lle  eine» K riege» 
zu erschw eren.

W elche S t i l lu n g  die französtsche R e g ie ru n g  zu der 
F o rd e ru n g  S p a n ie n »  e inn im m t, ist noch nicht abso lu t 
klar erkennbar. M a n  d arf  nicht übersehen, daß  da» p o ­
litische Gleichgewicht im  M ttte lm eer m it T a n g e r  zusam ­
m e n h ä n g t u n d  daß  eine L ösung  der T a n g e rfra g e  im  
span.sch italienischen S in n e  au f  eine S chw ächung  de» 
f-anzöstschen Eir.fiuste» im  westlichen M itte lm eer h in ­
a u s lä u f t .  D ie  politischen B ez iehungen  Frankreich» zu 
I ta l i e n  stehen o h n eh in  u n te r  dem  S c h a tten  der M us» 
soltnischen E xpanstonspolitik . G erad e  da» konnte abe r 
F rankreich m öglicherweise veranlassen, tu  e iner F ra g e  
v o n  g erin g ere r B e d e u tu n g  nachzugeben, u n d  im  ü b r i­
gen  den P lä n e n  de» römischen D ikta tor»  u m  so g r ö ­
ßeren  W id ers tan d  entgegenzusetzen.

M tnsldtllllpscr a ls  ß r n t W .
Erschütternde B ild e r  relig iösen  I r r w a h n »  entro llt 

der B ericht, den zw ei O ffiziere der anglo-indischen A rm ee, 
B e a rn a rd  u n d  F ra se r, nach ih re r Rückkehr vo n  einer 
E xped ition  erstattet haben . D ie  beiden h atten  diesen 
Z u g  im  A u ftrag  der R eg ie ru n g  nach dem G ebie t der 
N ag a»  u n te rn o m m e n . D ie  O ffiziere haben  dabei im 
H ukong T a l  3 4 4 5  S k lav en  befreit u n d  stch bem üht, die 
N ag a» , einen  der w ildesten B ergstäm m e von  Astam, 
die al»  K opfjäger berüchtigt find, zum  Verzicht aus die 
scheußliche U nfitte der M enschenopfer zu b ringen . S e a t -  
n a rd  w a r  besonder» m it der B e le h ru n g  u n d  Bekeh­
ru n g  jener N ag a»  b e trau t, die südlich von  P a tk a i R a n g e  
leben. J e d e r  A n gehö rige  diese» 2 5  0 0 0  K öpfe zäh len ­
den S ta m m e s  betrachtet da» M enschenopfer al»  eine 
W o n n e , in  der er geradezu  schwelgt.

A l» S i r  H a rco u rt B u tle r  im  letzten J a h r  bei den 
N a g a»  w eilte, rief er die H äu p tlin g e  der S tä m m e  zu­
sam m en. um  ihnen  kurz u n d  bü n d ig  zu erklären, daß  
m it den  M enschenopfern endlich S ch lu ß  gem acht w e r­
den müste. D ie  H äu p tlin g e  zeigten stch sehr höflich 
u n d  entgegenkom m end, erklärten ab e r weitschweifig, 
daß  a n  eine E rfü llu n g  dieser F o rd e ru n g  nicht zu d en ­

ken sei. E» bliebe ihnen  näm lich n u r  die W a h l, en tw e­
der die bösen Geister versöhnlich zu stim m en, oder eine 
V ern ich tung  der E rn te  zu riskieren. D a m it w ü rd en  fie 
dem H u n g erto d  p reisgegeben sein.

D ie  M enschenopfer, durch die die bösen Geister m ilde 
gestimmt w erden  sollen, beruhen  au f einer u ra lte»  
T ra d itio n . D ie O p fe ru n g  der M enschen geht u n te r 
B eobach tung  ganz bestim m ter M a ß n a h m e n  v o r  stch. 
S k lav en  u n d  S k lav in n e n  w erden  gekauft u n d  zunächst 
in  H äu sern  chinestschen S t i l»  u»iergebracht. w o die U n ­
glücklichen eine gewisse B ew eg u n g sfre ih e it h aben . D o r t 
bleiben ste m indesten» zwei M o n a te  hindurch  un d  
w erden  w ä h re n d  dieser Z e it w ie M astv ieh  gefü ttert 
u n d  getränkt. D e r S k lave  g ilt eben nicht al»  menschli­
che» W e s e n ; er ist gu t genug , um  durch seinen T o d  
die Bölen Geister zu besänftigen. D ie G efangenen  ge- 
den stch d enn  auch keiner T äuschung  ü b er ih r Schick­
sal h in .

D e r T a g . a n  dem  da» O pserfift gefeiert w ird , w ird  
durch T a n z  u n d  G esang  eingeleitet D a n n  ho lt m an  
die S k lav e n , deren  Gesichter m it Holzkohle unkenntlich 
gem acht w erden , u n d  b rin g t ste zum  H ause de» H ä u p t­
ling». v o r dem  die O pfe r en th au p te t w erden . D e r  S c h ä ­
del w ird  ln  zw ei T e ile  gespalten '; die eine H älfte  be­
kommt der H ä u p tlin g , die an d e re  der H enker. D i« 
Leiche selbst besttzi fü r die N ag a»  einen  g roßen  W e rt, 
d enn  die g ilt a l»  T a lis m a n , der vo r allen  S chäden  
schützt. S ie  w ird  desha lb  in  kleine Stücke geschnitten 
u n d  u n te r die E in w o h e r  de» D orfe»  verteilt. M a n  
tre ib t m it ihnen  auch in  der N achbarschaft e inen  
schw unghaften  H an d e l, u n d  der M itte lfin g er w ird  au f 
offenem  M ark t nicht selten m it zw ei P s u v d  S te r l in g  
bezahlt.

D o ,  einzige M itte l, diesen Z u s tä n d en  ein E nde  zu 
m achen, w ä re  eine U n te rb in d u n g  de» S k laven im porte» . 
D ie  unglücklichen O p fer stam m en meist au »  G ebieten, 
die »och einer g eo rdneten  V e rw a ltu n g  en tbehren  un d  
von  einem  besonder» kriegerisch v e ran lag te n  S ta m m  
der N ag a»  b ew o h n t w erd en . Diese verkaufen ihre 
K riegsgefangenen  zu Opferzwecken w eiter.

Major G. £1. Schaffer.
S e in e  Tätigkeit a ls  brasilianischer W erber.

B o n  D r .  A l d t n g e r ,  H am m o n ia .

D a  ich frü h er schon im  .K o m p a ß "  ü b er den M a ­
jo r  S chaffer geschrieben habe, so möchte ich nicht u n ­
terlassen, den Lesern K en n tn is  zu geben vo n  den d a n ­
kensw erten  A ufk lärungen , die H err D irektor F r .  S o m ­
m er u n län g st in  der .G e r m a n ia " ,  der W ochenbeilage 
zur D eutschen Z e itu n g  von S .  P a u lo  al»  E r tra g  sei­
ner S tu d ie n  gegeben hat. I c h  kann schon vo rw eg  sa- 
gen , daß  er in  der H auptsache m eine B e h a u p tu n g  stützt, 

j d aß  S chaffer nicht so absprechend al»  L um p  u n d  A den- 
! te u re r betrachtet w erden  kann, w ie ihn  besonder» Bösche 
j  in  seinen .W ech se lb tld e rn "  in  die deutsche Ueberltese- 
I ru n g  e ingefüh rt h a t ; in  der brastlianischen w u rd e  er 
1 im m er m it E h re n  g en a n n t.
1 Z u r  richtigen B e u rte ilu n g  de» M a n n e »  sollte m an  

in  erster L in ie  e tw a»  über seine H erkunft un d  A u sb il­
d u n g  wissen. D ie  zu r V e rfü g u n g  stehenden literarischen 
Q uellen , auch seine eigenen A n g ab en , boten  d a rü b e r  nicht 
m ehr, a l»  daß  er au »  F ranken  g eb ü rtig  w a r . D iese 
Lücke h a t n u n  S o m m e r  au sg efü llt W ir  erfah ren , daß  
S chäffer am  2 7 . J a n u a r  1 7 7 9  al»  S o h n  de» B ra u e -

reibesttzer? N ikolaus Schäffer u n d  feiner E h e frau  geb. 
Kartz in  M ü n n e rs tad t in  U ntersranken, im  heu tigen  
B a g e rn  geboren  w urde . E r  bekam eine höhere S c h u l­
b ild u n g  u n d  w idm ete stch zunächst dem  A vothekerberuf, 
den er in  der P fa lz , in  U n g a rn  u n d  G alizien  au sa e -  
üb t ha t. A lso schon in  dieser Z e it g ing  er ü b er die 
deutsche G renze h i n a u s ; im  A poth ,kerberuf ist er K o l­
lege vo n  D r. B lu m e n a u , im  späteren A rztberu f v on  
D r . H tlleb rand . dem  K olon iearzi u n d  -D irektor von  S .  
Leopoldo, u n d  gleich diesen M ä n n e rn  der A u s la n d » , 
tä tig te»  zugew and t.

D a »  b rin g t ein  M o m en t der U n ru h e  in  sein Leben 
u n d  W esen. I m  A lter von  2 5  J a h r e n .  1 8 0 4 . ist er 
zw eiter M edtz inalgeh ilfe  am  kurfürstlichen J u l tu r s p i ta l  
zu W ü rz b u rg . I n  dieser S te l lu n g  verhe ira te t er stch 
m it B a r b a r a  H indernacht, der Tochter de» w o h lh ab e n ­
den S p ita lm ü lle r» . A ber auch die V erh e ira tu n g  machte 
ihn  nicht seßhafter. D ie G ehilsenstellung verließ er eigen- 
mächtig u n d  hatte  in  seinem .u n a r t ig e n ,  subo rd ina- 
tio n sw id rig en  B e tra g e n  sogar die sträfliche Frechheit, 
e inen K an d id a ten  a n  seine S te lle  zu setzen." E r  p e titio ­
n ie rt d a n n  u m  die E rrich tung  einer L andapotheke in  
M arkthetdenfeld . macht da» nö tige  E xam en , richtet die 
Apotheke ein u n d  verkauft ste w ieder im  J a h r e  d a ra u f  
a n  den P ro v is o r , da  er stch selbst dem  ärztlichen Fache 
zuw endet, w o rin  er unterdessen den D oktortitel e rw o r­
ben hat. A n fang»  1 8 0 6  e rh ä lt er die E r la u b n is , die 
ärztliche P ra x i»  au szu ü b en , a n  seinem W o h n o r t ,  w o  
er da» W o h n h a u s  nicht verkauft Ha ie.

A ber schon im  Herbst 1 8 0 8  tre ib t e» ihn  w eiter, 
au »  den engen G renzen  der H eim at h in a u s . D ie  rus» 
stfche G esandtschaft zu D resd en  hatte  ihm  eine S te lle  
al»  S ta b s a r z t  in  kaiserlich russischen D iensten an g eb o ten  
fü r die D a u e r  von  6  J a h r e n .  E r  b a t n u n  seine vor- 
gesetzte B eh ö rd e  um  die E r la u b n is  zur A u sw a n d e ru n g  
m it seiner F r a u ; K inder w a re n  nicht da. F ü r  den F a ll, 
daß  ste beide oder seine F r a u  allein , ohne ih r Glück 
zu machen, v e ra rm t zurückkommen sollten, weift er d a r ­
a u fh in , daß  dem S ta a te  trotzdem keine Last zufallen 
w ürde , w eil seine F r a u  vo n  ih rem  elterlichen V e rm ö ­
gen leben könnte, von  dem  fie noch nicht» e rh a lte»  
habe. D ie  E r la u b n is  fü r ein ige J a h r e  w u rd e  g e w ä h r t ; 
auch die fü r Rückiehr in  den heim lichen D ien s t; da» 
fchwiegerelterliche V erm ögen  a b e r auch zunächst gesperrt. 
D iese A ngaben  h a t S o m m e r  au»  dem  bayrischen S t a a t s ­
archiv u n d  dem  Archiv de» J u l iu r s p i ta l»  erhoben .

Z u  den Leistungen u n d  Erlebntfsen Schäffer»  im  
kaiserlich-russischen u n d  brastlianischen D ienst konnte 
w eiter keine E rg ä n z u n g  beigebracht w erd en , ü b er da» 
h in a u s , w a»  au »  Schäffer»  eigenem  B uche u n d  a u »  
den B erichten der Z ritgeno llen  schon bekannt ist- B o n  
seiner F r a u  h ö rt m a n  nichts m ehr, u n d  n u r  w en ig  
u n d  nicht» G u te»  von  seiner Tochter. (V g l. meine  
.D eu tsche  M ita rb e it in  B ra s tl te n "  bei Locher. E u rity b o ) .

N eu « , M a te r ia l  b rin g t S o m m e r  au »  den hrsttsben  
A rch 'ven  zu T a g e  ü b er die S te l lu n g , welche die R e- 
g ie ru n g  Hissen» zu der W e rb e a rb e it fü r B rastlien  ein- 
genom m en hat. W ir  erkennen d a ra u s  zunächst die große 
landesoäterliche F ü rso rg e , m it der ü b er da» W o h l der 
U n te rtan en  gew acht w urde- W o h ltu en d  b e rü h rt auch 
die U nooretngenom m enhe tt. m it der die R eg ie ru n g  
v erlan g t, daß  ih r alle K lagen  u n d  kritischen A euße­
ru n g en , w esh a lb  die L eute a u s w a n d e rn  w ollen , von  
den betreffenden A em tern  rückhaltlos gem eldet w ü rd en . 
S chäffer selbst u n d  seinen A genten  w ird  scharf a u t die 
F in g e r  gesehen ; D r . Kretzschmar w ird  in  F ran k fu rt 
im  A pril 1 8 2 4  h a r t gestraft. W ir  le rnen  den ganzen

Oas Raus ohne Lachen.
R o m a n  vo n  O t t o  N e u s e l d t . 3 0

. E r  g ab  m ir  zu essen, er verschaffte m ir neu e  Klei- 
ung, er rie t m ir  auch, u n te r  dem  N a m e n  W a rm u th  
i dem H otel W o h n u n g  zu n eh m en . W ir  w o llten  nach 
Inlger Z e it reisen ."

lD a ? 'f t a n d  nicht fest- M e in  F re u n d  b atte  in  D a n . 
lg noch p riv a te  A nge leg en h e iten  zu regeln , u n d  erst 
anach w o llten  w ir  u n s  ü b e r  da»  Z ie l unsere r Reise 
Hlüsstg w erd en . A l» m ein  F r e u n d  seine S ach e  erle- 
'ißt hatte, tra fen  w ir  u n e  —  da»  w a r  an dem  T a g e , 
tls der M ordägeschah . in  der G eg en d  de» Z o o lo g t-  
chen G a rte n » ."  .

.U m  welche Z e it  w a r  d a s  ?

I t S u T i l j t U t r  r ^ D o t l o r  F a c h ,  b eg a n n , stch e in ig e  

" Ä t T „ n ,n  « a s t e ,b a u .
luf, ur.b da bemerlte mein F reund , daß UN» jemand 
beobachtete."

.B e o b a c h te te ? "  .
. J a .  ein  P r iv a td e te k tiv . a-rlebni»
U nd Eick schilderte n u n  au sfü h rlich  da» 

mit H e rrn  W tttich  im  G ru n e w a ld . u n b
D o lla r  Fuch» machte stch eifrig  9 _

w i e  au lm eelln rn  i« .  ««Oie t l e  1,1
und ließ Im  ü b rig e n  nicht erkennen, w a»  er v o n  den
W orten  Eick» hielt. kort-.W a »  geschah n u n . nachdem  S te  den  Detektiv sorr
geschickt h a t te n ? '  « „ l l n  , °  schnell a l»  m ög-

.M e in  F re u n d  rie t m it, 3 ö m m ' u ' .  hflh „  in  
lich zu verlassen, er fürchte e ro°& ' sännt« . Ic h  
meine « n g e 'e g e n b e it  verwickelt ben
leibst w a r  an fän g lich  bestürzt d a  . p
i.« ..n  J g g e n  « u ,  < . « * ^ ^ e ^ e S 6“, *  n iieben . 
den w a r , u n d  fürchtete, m ir u n a t i tH  v hatte.
«e il ich m ir einen falschen N  Borschlag
H u. allen diesen G ründen  ich den

" 7 L ' » g a b  m ..
wie er m ir w enigsten» versprach. ,» m  -
Rechnung zu begleichen. .

.D a »  ist nicht geschehen.

Eick zuckte die Achseln.
.W o »  ta ten  S ie .  nachdem  S ie  stch ge tren n t h a l te n ? "
. I c h  fu h r zum  A n h a lte r  B a h n h o f  u n d  w a r  erst 

noch unschlüssig, w o h in  ich mich w en d en  sollte. D a n n  
n a h m  ich au f  G e ra te w o h l eine K arte  nach Leipzig."

. S i e  find also vom  G ru n e w a ld  ohne U m w ege zum  
B a h n h o f  g e fa h re n ? "

. J a  D e r Z u g  g in g  noch nicht sogleich. Ic h  kam 
um  h a lb  Heben U hr a n  u n d  m ußte  bi» kurz nach 
acht w a r te n ."

.K ö n n e n  S ie  stch g en a u  au f  die A bfahrtszeit de» 
Z uge»  b e f in n e n ? "

Eick überleg te  u n d  a n tw o r te te :
. I c h  kann mich irren , abe r ich g laube, der Z u g

fu h r acht U hr v ierzehn." e
, W o  hielten S te  stch w äh ren d  der W arteze it a u f ?
Eick sah den K om m issar erstaun t a n :
.N a tü r l ic h  a u f  dem B a h n h o f ."
. N u n  ja . ab e r ich frage deshalb  so g enau , w eil in  

dieser Z e it der M o rd  v erüb t w o rd en  ist. S e h e n  S ie ,  
nach sechs U hr u n g e fäh r find S ie  nach I h r e r  eigenen 
A ussage  im  A u to  ou» dem  G ru n e w a ld  abgefahren , 
lö n n e n  also, w ie S ie  auch sagen, um  halb  stehen 
U hr aus dem  A n h a lt«  B a h n h o f  gewesen sein. B o n  
d o rt bi» zur T a u b en ftraß e  ist ee nicht weit. U m  ste- 
ben w u rd e  d o rt E n d ru la th  erschollen, um  acht U hr 
vierzehn fu h r der Z u g . K önnen  S ie  Z e u g en  dafü r
nen n en , daß  S ie  stch aus dem B a h n h o f  ausgehalten
haben  ? "

Eick ließ ho ffn u n g s lo s  den Kops finken W a r  es 
nicht alle» w ieder w ie dam al»  ?  S ta n d  er nicht wie- 
der einer geschlossenen R eihe von In d iz ie n  gegenüber, 
einem  dichtmaschigen Netz, da» ande re  gew oben hatten  
u n d  da» unm öglich zu zerreißen w a r ? W e sh a lb  stch 
w eb ten , w enn  h in ter all diesem un fruch tbaren  u n d  
hoffnungslosen  B em ü h en  w ieder da» Z uch thau»  stand, 
oder d iesm al vielleicht fooar da» S ch a fo tt? e

. I c h  b tn  unschuldig, H err K om m istar,"  sagte er 
leise u n d  w a r  in  diesem Augenblick vollkommen zu­
sam m engebrochen u n d  m att.

A ber D oktor Fuchs legt« stch diesen A nfall der 
Schw äche ganz andere»  au» . S o  benahm en  stch V e r­
brecher, denen da» G eständn is angestcht» der b ed roh ­
lichen u n d  unw iderleglichen In d iz ie n  bereit» au f der 
Z u n g e  liegt.

. I c h  g laube Ih n e n , daß  S ie  unschuldig find, daß  
S ie  selbst nicht den M o rd  verüb t haben , abe r sagen 
S ie  m ir. w ie e» zu dem M o rd e  gekommen ist >"

D a  richtete stch Eick w ieder aus.
. I c h  habe nicht» zu gestehen. I c h  w eiß  nicht» 

v on  dem  M o rd ."
D oktor Fuch» zog die B ra u e n  hoch.
.M e in e tw e g e n . W ie  S ie  w o lle n ! H ab en  S ie  also 

Z e u g en  d afü r, daß  S ie  stch fast a n d e rth a lb  S tu n d e n  
la n g  au f  dem  A n h a lte r  B a h n h o f  au fg eh a lten  h a b e n ?

.N e in ."
„ S te  w erden  doch gew iß  einen  W a rte sa a l au sge­

sucht h aben , u n d  ein K ellner könnte S ie  — *
„N ein , ich w ollte  erst im Z u g e  esten. Ic h  setzte mich 

m it ein  p a a r  Z e itu n g e n  au f  eine B ank  tu  der B a h n -  
hoshalle u n d  la s ."

Eick schilderte seinen kurzen u n d  ereign islosen  A uf­
en th a lt in  Leipzig.

„H eu te m orgen  Iae ich in  den Z e itu n g e n , daß  E n ­
d ru la th  erschollen w o rd en  sel. Ic h  m uß  gestehen, daß 
Ich erst d a ra n  dachte zu fliehen, u n d  ich w ä re  auch 
vielleicht geflohen, w en n  in  den Z e itu n g e n  gestanden 
hätte, daß  er in  dem  Z im m e r erschollen w o rd en  sei. 
w o ich g ew ohn t habe. E s  fand  stch ab e r n u r  eine 
kleine N otiz ohne jede E inzelheit. Ic h  fuh r nach B e r ­
lin , um  von der Tochter E n d ru la th »  Einzelheiten zu 
erfahren , ih r zu helfen, w en n  m ir da» möglich w äre . 
Ic h  g ing  zu der W o h n u n g  E n d ru la th » , w o  m ir ein 
M a n n  öffnete, den ich nicht kannte, ab e r nach den er 
sten W o rten , die er a n  mich richtete, w ußte  ich. daß 
ich einen K rim in a lb eam ten  vor m ir h a tte ."

„U nd  daraus  stnd S ie  überraschend eilig w ieder d a ­
von  gegangen  ?"

. .J a .'
„D azu  hätten  S ie  abe r doch keinen G ru n d  gehab t, 

w en n  S te  unschuldig stnd u n d  nicht» m it dem M o rd e  
zu tu n  h a b e n ? “

„Ich  gebe Ih n e n  recht, H err K om m istar. Ic h  w a r  
aber, al» ich w ußte , daß  ich m it einem  K rim in a lb e­
am ten  sprach, so verdutzi, so erschrocken, daß  tch^weg- 
ltek, ohne eigentlich einen  G ru n d  dazu zu haben ."

„H m ." machte D o tto r Fuchs. . S i e  mästen zugeben, 
daß  da» etw a» sonderbar klingt. M a n  läu ft doch nicht 
vor einem  P o ltz rtb eam ten  w eg. w e n ,  m a n  ein gute» 
Gewissen h a t . '

Eick gab  keine A n tw ort.
„ I n  welchen B ez iehungen  stehen S ie  zu F rä u le in  

E n d r u la th ?" frag te der K om m istar nach einer W eile .
. S i e  w a r  früher m eine V erlob te ."
.W a s  wollte F rä u le in  E n d ru la th  von  I h n e n ,  al» 

ste zu Ih n e n  in» H otel k a m ? "

. S i e  bo t m ir ihre H ilfe bei m einem  w eiteren  F o rt-
kommen a n ."  _  .

D oktor Fuch» g laub te, dem  G ru n d e  de» M o rd e »  
jetzt au f  der S p u r  zu sein, er fragte  in  ziemlich gleich-
gü ltigem  T o n e . .

W a »  halten  S ie  von F rä u le in  E n d r u l a th ?
. I c h  verstehe S ie  nicht. H err K om m istar.
. I c h  m eine, w ie stellten S ie  stch persönlich zu der

ju n g en  D a m e ? "
Eick, A ugen  w u rd en  zum  ersten M a le  w ä h ren d  

de» ganzen V erhör»  hell un d  klar, e» w a r  fast ein 
Lächeln, da» u m  seine L ippen  spielte, a l»  er a n t ­
w ortete . . . .  v

. I c h  halte  S ie  fü r einen ausgezeichneten u n d  g u ­
ten M enschen."

.V erze ih en  S ie  eine F ra g e , die vielleicht « W  ganz 
hierher g e h ö r t: S ie  lieben F rä u le in  E n d r u l a th ?

.M a n  m uß  fie lieben. H err K om m istar.
D oktor Fuch« nickte höchst befriedigt. D e r M o rd  

w a r  aufgeklärt- D a«  V erbrechen w a r  geschehen, um  
da» H in d e rn is  bei der B e re in ig u n g  der beiden au »  
dem  W ege zu räum en . D ieses H in d e rn is  w a r  der 
V a te r, der seiner Tochter verbot, einen ehem aligen  
Z u ch thäusler zu heira ten . E n d ru la th  h atte  versucht. 
Eick zu bew egen, von  seiner W e rb u n g  abzulasten, d e s ­
halb  w a r  er in  da» H otel gegangen  u n d  w u rd e  e r ­
m ordet. N u n  sah er auch vollkommen klar in  der 
D iebstahligeschichte: D e r A lte h a t t .  stcherlich G elder.
W ertp ap ie re  oder sonst W ertgegenstände ° ^ e r o a h t  . 
die w a ren  gestohlen w orden , um  fü r alle M öglichkei­
ten gestchert zu sein, G eld zu haben  fü r eine Flucht, 
fall» der V erdacht stch doch in  die richtigen B a h n e n  
lentte D enkbar w a r  e» auch, daß  B rie fe . A ufzeichnun­
gen oder an d e re  Schriftstücke de» A lten  beseitigt w er- 
den m ußten . Tick fu h r nach Leipzig, in  der H offnung . 
Luzie dort in  w enigen  T a g e n  ebenfalls eintreffen zu 
sehen, un d  er kehrte zurück, al»  Luzie in  B e rlin  von 
der P o lize i festgehalten w urde .

D oktor Fuch» w a r  m it diesem ersten V erhö r über 
die M a ß e n  zufrieden un d  er hätte jeden ausgelacht, 
der jetzt noch a n  Eick» S chu ld  zweifelte. Z w a r  gab  r ,  
noch F rag en , die un b ean tw o rte t geblieben w a r e n :  
welche R olle  spielte der .F r e u n d "  Eick» bet dem D er- 
brechen, u n d  w er w a r  ee gewesen, der dem P fö r tn e r  
im  H otel em pfohlen hatte, stch da» Gestcht de» H errn  
zu merken, der da» Z im m er N um m er 4 7  gem ietet

? (Fortsetzung folgt.)



S in -  u n d  « » d ru c k  kennen , d e n  d ie  W e r b r a r » « »  S c h ä f-  ; 
lere im  H rsiilchen e rzeug t u n d  h in te rla s ie »  h a t .  D ie .;  
M a ß r e g e ln  v e r r a te n  die  g ro ß e  G ew issenhaftigkeit de r 
R e g ie r u n g  im  H inblick a u f  d a ,  W o h l  d e r L a n d e sk in d e r , 
lassen a b e r  auch  e rkennen , d a ß  in  d em  B e ltre b e n , die  
A u s w a n d e r u n g  m öglichst h in ta n z u h a l te n , kein positive r 
G ed an k e  g e fa ß t w u rd e , fü r  d a »  W o h l  u n d  F o r tk o m m e n  
d e r  A u s g e w a n d e r t e  e in z u tre ten . Re irg e n d w ie  dem  
M u t te r l a n d  nützlich , u  e rh o lte n .

M a n  R an d  in  v ie le r H insicht g a n z  u n d  g a r  a u s  dem  
„ i n  obrigke itR aatlichen  S ta n d p u n k t .  D a «  zeig t sich auch  
d a r in ,  d a ß  m a n  Rch erR b e ru h ig t, w e n n  d t-  L e u te  
o rd n u n g s m ä ß ig  v o n  e in e m  U n te r ta n e n v e r b a n d  ln  den  
a n d e r n  ü b e rg e b e n  R nd. N ach  d e r  U e b erg ab «  h ö re n  
n a tü r lic h  d ie  R echte d e ,  a lte n  L a n d e s h e r r »  a u s  u n d  
d ie  d e ,  n e u e n  tre te n  tn  R io » .  D em o k ra tilch e  völkische 
3 b i t n  k u ltu rk o lo n ia le  G e d an k e n  lie g e n  g a n z  a u ß e r h a lb  
d e ,  Gesichtskreise». D ie ,  g ilt fü r  B ra R l te n  noch befon- 
d e r«  w e ll e s  M o n a rc h ie  w a r .  M a n  h a t  a u f  deutscher 
S e t te  a b e r  auch  dem  B ü rg e rR a a te  N o rd a m e rik a  g egen - 
ü b e r  keinen U nterschied  gem ach t N och in  u n s e re n  T a ­
g en  fü h lten  Rch die  D e u tfc h -N o rd a m e rtk a n e r e in e m  W i l ­
son g e g e n ü b e r g a n z  obrigkeitR aatlich  g e b u n d e n , tro tz der 
deutsch dem okratischen I d e e n  v o n  1 8 4 8 ,  trotz d e r  feit 
1 7 7 6  ve rkünde ten  B ü rg e r f r e ih e i t  EcR feit g r u n d ­
le g e n d en  (E rschüttern .ig  d e ,  ob rigke itR aatlichen  G e fü h le »  
im  N o o e m b e r 1 9 1 8  vo llz ieh t Rch de r W a n d e l ,  d a ß  d e r 
D eutsche, auch  der lä n g st in  d e r N 'u r n  W - l t  z u m  D e ­
m o k ra ten  u n d  R e p u b lik a n e r  g e w o rd e n e  o d e r 
d ie  J a h r ta u s e n d e  a lte  N ib e lu n g e n tre u e  ab sch ü tte lt E in  
sehr g u te ,  S y m b o l  zu dieser A u ffassu n g  18 d ie  F a h n e  
S c h w a rz -R o t  G o ld . die  n e b e n  S c h w a rz -W e iß  R o t  in  
d iesem  S in n e  w o h l a n g e n o m m e n  w e rd e n  k a n n .

H ä tte n  die  d e u ts c h e  R e g ie r u n g e n  v o r  1 0 0  J a h r e n  
zu D r .  S c h ü ffer Rch nicht b lo ß  n e g a t iv , so n d e rn  au ch  
poR tiv  gestellt, d a n n  h ä tte  fe ine  W e rb e a rb e i t  erR rich tig  
z u r  W irk u n g  u n d  F ru c h t kom m en können . D e n n  er w a r ,  
w ie  ihm  auch  H e r r  S o m m e r  zugeheh t, e in  M a n n  m it 
sicherem Blick fü r  politische u n d  w irtschaftliche F r a g e n ,  
d e r . recht v e rw e n d e t, fe inem  a l te n  B a t e r la n d e  v ie l m e h r 
h ä t te  nü tzen  k ö nnen , w e n n  er e tw a , nach  A u fh ö re n  
feine« W erb ed ien R ev  fü r  B ra s il ie n , v o n  d en  in  B - tr a c h t  
kom m en d en  deutschen R e g ie r u n g e n  a l ,  F ü r fo rg e -A g e n t  
fü r  d ie A u s g e w a n d e r te n  u n d  R o Io n iR e n  bestellt w o rd e n  
w ä re .

I n l a n d .

6 u r t t l ? b a .  R o m m e n d e n  S o n n t a g  R nd fo lg e n d e  
A po theken  g e ö ffn e t:  S te l l f e ld  P r c ç a  T i r a d e n te «  —
M o d e r n a ,  R u a  S .  F r a v r i r r o  —  C a r v a lh o .  R u a  M i  
fe ric o rd ia  —  A m e ric a , R u a 'B a r ã o  d o  R io  B ra n c o

—  S a n t a  C a sa  ist v o n  1 0 5  R ra n k e n . d a ,  I r r e n -  
a fy l v o n  3 4 7  G e is te sg es tö rten  b e le g t.

—  I n  M a r u m b y  w u rd e n  v o m  P o l iz r id e le a a te n  
D o m in g o ,  d o  N a rc tm rn to  verschiedene a l te  S ü n d e r  
fe R g e n o m m e n : E m tg d io  H o n o ra to ,  d e r  beschu ld ig t tR, 
im  N o v e m b e r  1 9 2 1  A n b té  P e r e i r a  in  P u t i n g a  e r ­
m o rd e t zu  h a b e n ; J a n u a r i o  J o ã o  d o ,  S a n to » ,  d e r  
im  A u g u R  1 9 0 2  H e n r iq u e  A lo e ,  C a r n e i ro  in  T e ix e ira  
S o o r e ,  e rm o rd e t h a t ; D o m in g o ,  B e n e d ic ta  P a d t l h a  
G o n ç a lv e s .  d e r de r E r m o r d u n g  e ine«  S o ld a t e n  in  
S .  J o f to  do  T r iu m p h o  im  J a h r e  1 9 1 7  a n g esc h u l­
d ig t tR. u n d  endlich  J o ã o  S o a r e »  de L im a , d e r  sich 
w e g e n  schw erer R ü rp e rv e r le tz u n g . b e g a n g e n  im  M a i  
v e rg a n g e n e n  J a h r e ,  in  S .  M a t h r u , .  v e ra n tw o r te n  
soll.

—  Z w e i  P f a d f in d e r  a u ,  P o r t o  A le g re . M o n te l r a  
u n d  A lm e id a  m it N a m e n , h a b e n  a u f  e in e r  F u ß to u r  
ra c h  W a s h in g to n  dieser T a g e  C u r i ty b a  pass ie rt S i e  
b ra u c h te n  v o n  P o r t o  A le g re  nach h ie rh e r  6 4  T a g e  
u n d  hoffen , M it te  1 9 2 8  i»  W a s h in g to n  zu  fe in .

—  I n  P o r t ã o  v erung lück te  dieser T a g e  e in  F rac h t- 
zug . S ie b e n  W o g e n  R ürz ten  u m . D ie  Strecke w a r  
v o rü b e rg e h e n d  g e sp e rrt, fo d a ß  d ie  M o rg e n z ü a e  zum  
I n n e r n  erR  m itta g »  v o m  h iesigen  B a h n h o f  a b f a h r e n  
kon n ten .

—  I n  d iesen  T a g e n  soll e in  A u to  O m n ib u s v e r -  
k rb r zw ischen A n to n in a  u n d  C u r i iq b a  e rö ffn e t w e rd e n . 
U n te rn e h m e r  iR H e i r  O d o r ic o  M a c e d o . D ie  W a g e n  
w e rd e n  im m e r d e .  M o r g e n ,  v o n  A n to n in a  a b fa h re n  
u n d  a u ß e r  frischen F ischen fü r  d ie  M ä rk te  d e r  H a u p t  
R ad t auch  R e ife n d e  u n d  G epäck m it nach  C u r i ty b a  
b r in g e n . A m  gleichen T a g  n a c h m it ta g , kchren  d ie  W a ­
g e n  w ie d e r  nach  A n to n in a  zurück.

—  A n  d e r R re u z u n g  de r R u a  7  de S e te m b r o  m it 
d e r  B a h n l in ie  w u rd e  do»  F u h r w e rk  v o n  J c ã o  P o l ­
lock a u »  P i l a r z in h o  v o n  e in e m  R a n g ie r g ü te r z u g  e r ­
fa ß t u n d  z e r trü m m e rt R utscher u n d  P f e r d e  kam en  
glücklicherw eise o h n e  je d w rd e n  S c h a b e n  d a v o n .

—  I n  P a r a n a g u á  w u rd e  d ie  letzte d ie s jä h r ig e  
S c h w u rg e ric h ts s itzu n g  geschlossen. E r  R a n d e n  in s g e s a m t 
n e u n  P e r s o n e n  w e g e n  M o r d e ,  u n d  schw erer R ü rp e r-  
le tzung , E in b ru c h d ieb s ta h l»  u n d  S tttlich k eitrd e lik te  v o r  
d e n  G e sc h w o re n en . A lle  A n g e k lag ten  w u r d e n  fre ig e ­
sprochen.

—  2 n  U m b a i ã  e rh ie lt  J c f é  F e r r e i r a  d a  C osta , 
a l»  e r tn  e in e m  S t r e i t e  v e rm itte ln  w o llte , v o n  fe in e m  
e ig e n en  B r u d e r  e in e n  M csierR ich in »  R ückg rat.

—  I n  B a r r a  bei S -  J o ã o  do  T r iu m p h o  e r m o r ­
d e te n  F r .  B ic to r in o  de P a u l a  u n d  I  C o y d io  d a  
S i l v a  ih re n  e ig e n en  S c h w a g e r  M a r c i l io  J o f ö  P e r e i r a  
du rc h  Schüsse u n d  M esserstiche u n d  suchten d a r a u f  d a »  
W e i te .

—  I g n e z  C . d a  C oR a, w o h n h a f t  in  d e r  R u a  5  de 
M o lo , ho tte  e in e  böse Z u n g e  u n d  m achte Ih re n  N a c h ­
b a r n  d a»  L eb en  sehr s a u e r . D ie  P o l iz e i  h a t  sie d a r ­
a u f  in  R u r  g e n o m m e n ; hoffen tlich  tR diese e rfo lg ­
reich gew esen .

—  I n  de r U sin a  de A fp h a lto , R u a  J c ã o  N r o tã o ,  
Ecke I v a h q ,  w e rd e n  A rb e ite r  zum  T a g e lo h n  v o n  7 ) 2 0 0 ,  
im  B u r e a u  der E ise n b a h n . R u a  B a r ã o  d o  R io  B ra n c o  
1 0 2 ,  w e rd e n  S trec k e n a rb e ite r  z u m  T o g e lo h n  v o n  
7 ) 0 0 0  u n d  en tsp rechender V e rg ü tu n g  d e r U eb erR u n - 
d e »  a n g e n o m m e n .

—  V o n  d e n  V e r e i n e n  D e r  D eutsche S ch ü tzen - 
v e re in  v e ra n R a lte t  m o rg e n  a b e n d  im  H a n d w .-U n te rR .»  
V e re in  e in e n  S c h ü tz e n b a ll u n d  beschließt a m  S o n n t a g  
fe i»  M e d a il le n -  u n d  P rä m ie n fc h ie ß e n . D e r  T e u to - B r a l .  
T u r n v e r e i n  u n te rn im m t a m  S o n n t a g  e in e n  A u sm a rfc h  
n a ch  B a r r e i r i n h a .  N ä h e re »  h ie rü b e r  u n te r  A n ze ig e n .

R u r f e  v o m  3 0 — 9 . — 1 9 2 6

D e u ts c h la n d  !$ Ö 2 0
S à n d  . • 2 * 7 5 0
S c h w e iz  1 ) 3 1 5
(England 7 ' /«  í  =  3n í? o í  
Frankreich - - 0)198

N e w  Y ork  . . 6 ) 7 9 0
I t a l i e n  . . . 0 ) 2 6 3
S p a n i e n  . . . 1 ) 0 3 5
A rg e n t in ie n  . . 2 ) 8 0 0
T fch e c h o -S lo w a k e t . ) 2 0 7

Der österreichische Gesandte, H e r r  M in iR e r  
A n to n  Rettcheck, iR tn  B e g le i tu n g  de« öR erreichifcheu 
R o n fu I» , H e r r n  B er th o lt»  H a u e r ,  v e rg a n g e n e n  S o n n -  
t a g  v o n  d e r R e ife  z u m  A lto  d o  P a r a n á  zurückgekehrt. 
D ie  F a h r t  h in  u n d  zurück w u rd e  im  O o k la n d  A u to  
6 6 0  u n te r  F ü h r u n g  d e ,  C h a u f fe u r«  H e r rn  (Ernff B u b -  
ztniky a u s g e f ü h r t  A m  9 . S e p te m b e r  m i t t a g ,  e rfo lg te  
d ie  A b fa h r t  v o n  C u r i ty b a .  A m  1 3  S e p te m b e r  f rü h  
5  U h r  3 0  w a r  F o z  do I g u o s iü  e r re ic h t ; die  H in fa h r t  
n a h m  a lso  r u n d  4  T a g e  in  A n sp ru ch , doch w u rd e  
verschiedentlich  T a g  u n d  N ach t g e fa h re n .

V o n  F o z  d o  I g u a s iü  a u ,  besuchten  d ie  h o h e n  R e i ­
fe n d e n  d e n  S a l t o  S a n t a  M a r i a .  P o r t o  A g u ir r e  a u f  
d e r  a rg e n tin isch e n  S e i t e  u n d  d e n  S a l t o  G u o y - a  ( 5 e t e  
Q u e d a s )  a m  P a  n r á

A m  M o r g e n  de« 2 1  S e p te m b e r  w u rd e  d ie  R ück­
f a h r t  a n g e t re te n . A m  2 6 .  S e p te m b e r  a b e n d »  8  U h r  
t ra fe n  d ie  R e ife n d e n  w ie d e r  w o h lb e h a l te n  in  C u r i-  
ty b a  e in .

D ie  F a h r t  w a r  sicherlich a b w ec h s lu n g sre ic h  u n d  in  
te rc s ian t. S i e  IR a b e r  je d e n fa lls  au ch  m it n icht g e r in ­
g e n  S c h w ie rig k e ite n  v e rb u n d e n . D ie  F a h r t  ü b e r  die  
R etten G e b irg s z ü g e  h in w e g , a u f  h o lp e r ig e n  S t r a ß e n  
m it tie fen  L öchern  u n d  d u rch  v e rw a ch se n e  U r w a ld s ­
p ikaden  d a h in  m a g  recht re izv o ll fe in , h a t  a b e r  ih re  
M ucken u n d  e r fo rd e r t  e in e n  sicheren u n d  b re iflen  
C h a u f fe u r . U n d  w e n n  d a n n  e in m a l z u fä llig  e in  m äch 
tig e r  B a u m R a m m  d e n  W e g  v e rs p e r r t  u n d  e» kein a n ­
d e re»  M it te l  g ib t, d a »  H in d e rn » , zu  u m g e h e n , a l«  e in e  
n e u e  P ik a d e  d u rch  d e n  U r w a ld  zu  sch lagen , so iR d a»  
e b en  a l«  S o n d e r z u g a b e  m it in  R a u f  zu n e h m e n

W ir  h a t te n  G e le g e n h e it , versch iedene  p rac h tv o lle  
A u fn a h m e n  v o n  d ieser R e ife  zu sehen . S i e  lasien  e r ­
kennen . d a ß  e in e  solche F a h r t ,  so a n R re n g e n d  sie auch  
fe in  m a g . doch ü b e r a u s  le h n e n d  u n d  g e n u ß re ic h  fein  
m u ß , z u m a l ja  d a »  Z ie l  de rse lb en , d ie  m a jeR ätifchen  
W asie rfä lle  de» I g u a s iü  u n d  P a r a n á ,  e in  N a tu rfc h a u -  
spiel v o n  g e w a lt ig e r  S c h ö n h e it  u n d  E rh a b e n h e i t  b i l ­
det. W e r  sich ü b r ig e n «  fü r  e in e  solche F a h r t  in te ressie rt, 
w ird  sicherlich v o n  H e r r n  B u d z in f lq ,  R u a  A s iu n g u y  
7 3 , b e re itw ill ig e  A u rk u f t e rh a l te n .

Einkommensteuer. A uch  d ie  p a r a n a e n f e r  Asio- 
( lo ç ã o  C o m m e rc ia l IR m it d em  D rin a l ic h k e i te a n tr a g  
v o n  C a rd o fo  de A lm e id a  n ich t e in v e rs ta n d e n  S i e  fü h r t  
a u « , d a »  P r o je k t  entspreche w e d e r  d e n  W ü n sc h e n  d e r 
R e g ie r u n g ,  noch d e n e n  de» H a n d e l»  u n d  de» V olke« 
im  a llg e m e in e n . D ie  A siociaçêlo h a t  sich d e s h a lb  a n  
d ie  p a r a n a e n f e r  V e r tre te r  im  B u n d e» k o n g res ie  g e w a n d t  
u n d  ih n e n  versch iedene  A n re g u n g e n  bezüg lich  d e r  E in -  
kom m enR euer u n te rb re ite t .  I m  ä u ß e rs te n  F a l le  w ü rd e  
d ie  A s ic c ic ç ã o  dem  P ro je k te  v o n  S o u z a  R e i s  d en  
V o rz u g  g eb en . D r .  P l i n i o  M a r q u e s ,  C a r l o ,  C a v a l ­
c a n ti u n d  D r .  G e n e ro so  M a r q u e s  h a b e n  v e rsp ro c h en , 
sich d e r S a c h e  a n n e h m e n  zu w o lle n

Ueber d'e Finanzlage Brasiliens ä u ß e r t  
sich d a«  g ro ß e  englische F tn a n z o r q a n  » M o n th ly  R e ­
v ie w " . D a »  g e n a n n te  B l a t t  verg le ich t d ie  R e g ie r u n g  
d e ,  d e rz e itig en  B u n d c s p r ä s id e n t r »  in  e h re n v o lle r  W eife  
m it je n e r  v o n  C a m p o «  S a l le »  zw ischen 1 9 0 2  u n d  
1 9 0 6  D r  B e r n a r d e » .  sag t d a s  B la t t ,  h a b e  e in e  v o r ­
treffliche V e r w a l tu n g  g e fü h r t  u n d  fei d e n  V e rp flic h tn »  
g e n  de« L a n d e ,  a u f  d en  T a g  n ach g ek o m m en , w ie w o h l 
d e r  R u r s  zeitw eise  a u f  4 3/ 8 d  gesunken  w a r  D a b e i  
h a b e  er d ie  B e h ä n d e  de» S ta a ts s c h a tz '»  e rh ö h t  u n d  
d ie  p h  n tastifchen  Z a h le n re ih e n  d e r jä h r lic h e n  D e fiz ite  
bese itig t U n d  d a «  o l le ,  fei o h n e  ä u ß e r e  A n le ih e  e r ­
fo lg t D ie  b ras ilian ische  N a t io n  schulde ih re m  d e rz e iti­
g e n  B u n d r s p r ä s id e n te n  a u fr ic h tig e n  D a n k ;  d e n n  er
h a b e  d en  b ra s ilia n isc h e n  R ce d ii w ie d e rh e rg es te llt. E in e
klare  B e R ä tlg u n g  d a f ü r  h a b e  d e r  g ro ß e  E r fo lg  e in e r
A n le ih e  z u r T i lg u n g  d e r  sch w eb en d en  S  H u ld e n  er- 
brock>t.

W ieviel Autos gibt es in B rasilien ?  E in e  
kürzlich v e iö ffen tlich te  S t a t  Rtk n e n n t  6 1  3 3 7  D a v o n  
e n t f a l l e n : a u s  S .  P a u l o  3 0  6 1 2 ,  a u s  d e n  B u n d e s -  
diRcikt 1 2  0 0 0  a u f  M i n a ,  G e ro e e  7  5 8 0 ,  a u s  R io  
G r a n d e  d o  S u l  2  5 0 0 ,  a u f  P a r a n á  1 5 0 0 ,  a u f  S t a .  
C a t h a r in a  1 1 0 0 ,  u n d  d e r  R est v e r te il t  sich a u f  d ie 
ü b r ig e n  S t a a t e n  T «  tR a b e r  a n z u n e h m e n , d a ß  d ie  
S ta tis tik  v e ra lte t  IR N im m t m a n  doch h e u te  fü r  d en  
S t a a t  S  P a u l o  schon r u n d  4 0  0 0 0  A u t o ,  a n .  u n d  
In  d e n  a n d e r e n  S t a a t e n  w e rd e n  d ie  Z a h le n  au ch  e n t ­
sprechend h ö h e r  fe in .

S o  h a t  B ra s i l ie n  z. B  im  J a h r e  1 9 2 4  m e h r 
a l ,  2 4  0 0 0  A u to ,  im  W e r te  v o n  9 1 7 9 1  C o n to ,  e in ­
g e fü h rt-  D a «  b e d eu te t faR  e in e  V e r d o p p e lu n g  d e r
A u to e in fu h r  im  J a h r e  1 9 1 3 ,  w ä h r e n d  d ie  f rü h e re n  
J a h r e  in  d e r Z a h l  d e r  e in g e fü h r te n  A u to «  noch v ie l 
w e ite r  zu rückb le iben . D ie  E in f u h r  in  d e n  J a h r e n  
1 9 2 0  b i ,  1 9 2 3  b e tru g  9  9 1 4 ,  9 7 7 ,  2  7 7 2  bezw . . . . 
1 2  9 9 5  S tück  A »  E rsa tz te ilen  w u rd e n  e in g e f ü h r t : . . . 
1 8 1 1  T o n n e n  1 9 2 0 ,  6 8 9  T o n n e n  1 9 2 1 .  1 2 7 7  T o n ­
n e n  1 9 2 2 ,  1 4 7 5  T o n n e n  1 9 2 3  u n d  3  0 5 4  T o n n e n
1 9 2 4

Gegen das Waffentragen. I n  R io  G r a n d e  
d o  S u l  m acht m a n  scharfe F r o n t  g e g en  die  U nsitte  
de« u n b e re ch tig ten  W a f fe n tra g e n « . W e r  m it e in e r  S c h u ß ­
w a ffe  b e tro ffen  w ird ,  e in e rle i  ob  e r  d a v o n  G e b ra u c h  
gem ach t h a t  o d e r nicht, soll m it F re th e i ts R ra fe n  b e le g t 
w e rd e n . A uch in  d e r  S a n b e s R a u p tR a b t  rückt m a n  dem  
U n fu g  energisch  zu L eibe .

H offen tlich  f in d e t d a »  B e isp ie l auch  a n d e r w ä r t s  N a ch ­
a h m u n g .  E s  tR k lar, d a ß  schon m anche«  U nglück v e r ­
b ö te t w o rd e n  w ä re ,  w e n n  nich t jed e r h a lb w ü ch s ig e  
B ursche  bei je d e r p a ffe n d e n  u n d  u n p a sse n d en  G e le g e n ­
h e it fe in  S c h ie ß e ise n  in  G ü r te l  o d e r H vfenfack m it sich 
he rum sch leppen  m ü ß te . D ie  m eisten  B lu tfz e n e n  e re ig n e n  
sich bei FeRlichkeiten u n d  in  bezechtem  Z u R a n d e , oft 
o h n e  tie fe re  U rsache led ig lich  a l»  A u s f lu ß  jä h  a u s b r e -  
chevden  Z o r n e »  u n d  h e ftig e r G r fü h l s e r r e g u n g .  W ü r d e n  
die  L e u te  keine W a f fe n  bei Rch fü h re n , ko w ü r d e n  sie 
zum eiR  auch  n icht G e le g e n h e it h a b e n , a n d e r e  u n d  Rch 
selbe r unglücklich zu  m achen .

E »  w ird  freilich nicht leicht fe in , d e r  U n sitte  zu 
R eu ern . A b e r  v o r  d e n  S c h w ie rig k e ite n  zurückzuschrecken 
u n d  dem  U n fu g  e in  fü r  a lle m a l d ie Z ü g e l  schießen zu 
losien, geh t auch  nicht a n .  U n d  selbst w e n n  n u r  d a n n  
u n d  w a n n  e in  U nglück v e rh ü te t, e in  M en sch en leb en  
v o r  dem  U n te rg a n g  e rre tte t , e in e  F a m il ie  v o r  R ü m ­
m e r, T r ä n e n  u n d  b itte re m  H erzele id  b e w a h r t  w e rd e n  
könn te , w ä re  d e r  E r fo lg  schon g ro ß  g e n u g , u m  e in e  
energisch  u n d  u n e rb ittlic h  d u rc h g e fü h rt«  A k tion  zu 
rech tfertigen

U e b e r  B r a s i l ie n  a l s  E in w a n d e r u n g s la n d  
sprach u n fa r  g« J u l i  in  B e r l in  v o r  e in e m  g ro ß e »  Z u -  
h ö re rkc ri«  in  de r U ra n ia  H e r r  A r tu r  V a n j r lo w  a n »  
H a m m o n ia  bet B lu m e n a u .  D e r  Rarke B esuch  zeigte 
deutlich , w elch g ro ß e »  In te re s ie  g e g e n w ä r t ig  in D eutsch­
l a n d  d e r  A u s w a n d e r u n g  nach  B ra s i l ie n  e n tg e g en g e b ra c h t 
w ird .  H e r r  v a n f e lo w .  der a u f  g r ü n d  eine« 28jährigen 
Aufenthalte» in S t a .  Catharina au» eigener reicher

E rfahrung schöpfen konnte, zeigt«- a «  S ° » d  z ^  
Lichtbilder den W erdegang eine« RoI“ nt.#/ " r ,U,"  neroe,le 
für AuemanberungeluRlge gar m a n c h  beherzig 
W arnung , aber auch treffliche Ratschläge I 
Herr V anfelow  w urde In der Folg« *>**«« D 6e. 
wanderungsluktigen überlaufen und mit F r a g  „ 
Rürm», daß sich die U ran ia  veranlaßt sah, mitte Aug N 
in einem Sonderheft eine ZufammenRellung de 
wiederkehrenden wichtigsten F ragen  mit kurzen, 
A ntw orten zu bringen. F ü r  die ZuRrllung 
Sonderhefte« unser» besten D a n k !

S taat S ta. »atharina.
F e u e r w e h r .  Am vergangenen S o n n ta g  w urde 

in glorianopoli»  die O rganisierung eine» Feuer 
korp« vollzogen. Dem feierlichen Akte 
Zuschauer bei. D r. S u l tã o  V ianna  hielt die Feftreoe 
E r wie» auf die hohe Wichtigkeit und B edeutung die­
ser neuen Einrichtung hin und hob mit besonderer -v • 
tonung hervor, daß die Versicherungsgesellschaften zur 
G ründung  und A usrüRuna der Feuerw ehr auch rei­
nen einzigen Cettil (=='/« R eal) beigesteuert haben 
Die Rede fand lebhafte ZuRtmmung.

v»»d»»da»»tstaWt.
D r .  E p i t a c i o  P r f f  o a .  d e r  V e r tre te r  B r a s i l i e n ,  

a u f  dem  I n t e r n a t i o n a l e n  P e r m a n e n te n  G e ric h tsh o f im  
H a a g ,  iR a n  B o r d  de« D a m p fe r«  „ G lu l io  ffe fa re  
nach  R io  zurückgekehrt. I h m  w u rd e  v o n  fe in e n  F r e u n ­
den  e in  g lä n z e n d e r  E m p fa n g  be re ite t.

—  D i e  n e u e  V e r f a s s u n g  iR im  . D i a r i o  Df* 
f i t la l"  p u b liz ie r t  w o rd e n . D a m it  tR d ie  letzte F o r m a l i ­
tä t  e rfü llt, u m  sie in  R ia f l  zu  fetzen. D a g e g e n  beschäf­
tig t sich d a «  S u p r e m o  T r ib u n a l  noch m it d e r  F r a g e  
ih re r  R ec h tsg ü ltig k e it. D ie  F r a g e  w u rd e  b e i B e r a t u n g  
ü b e r  d a »  H a b e a ,  C o rp u s  G esuch d e ,  G e n e ra l»  T i v i e r  
de B r i t t o  u n d  a n d e r e r  O ffiz ie re  a u fg e w o rfe n . M in iR e r  
tz e im e n e g ild o  de B a r r o ,  v e r t r a t  d en  S ta n d p u n k t ,  d a g  
e« n icht S a c h e  d e ,  G e r ic h te , fei, d a «  R e fo rm w e rk  zu 
en tk rä fte n . M in iR e r  V iv e i r o ,  de C a s tro  v e r la s  e in  l a n ­
ge« G u ta c h te n , w o r in  e r  a u s f ü h r t ,  d a ß  d ie  A b ä n d e r u n ­
g e n  n ich t m it de r in  A r t  9 0  d e r V e rfa s iu n g  g e fo rd e r­
te n  M e h r h e i t  a n g e n o m m e n  w o rd e n  fe ien  u n d  in fo lg e ­
dessen keine d ieser A b ä n d e r u n g e n  in  d ie  V e rfa s iu n g  
a u fg e n o m m e n  w e rd e n  könne . A uch M in iR e r  G u im a ­
r ã e s  N a ta l  h ä l t  d ie  R e f o rm  nicht fü r  v e r fa s iu n g s m ä -  
ß ig , w e il  sie w ä h r e n d  de» B e la g e r u n g s z u R a n d e ,  a b g e - 
fchlosie» w o rd e n  fei u n d  so w id e r  d e n  A r t .  9 0  d e r 
V e rfa s iu n g  verstoße  G e g e n te ilig e r  A nsicht sind  d ie  M i ­
n iR er G o d o f re d o  C u n h a  u n d  H e ito r  de S o u z a ,  w ä h ­
re n d  M in is te r  M u n iz  B a r r e to  erR u m  E insich t d e r 
A kten b a t, w o r a u f  d ie  S i t z u n g  w e g e n  v o rg e rü c k te r 
S t u n d e  v e r ta g t  w u rd e .

—  B l u t t a t .  I n  S .  P a u l o  g a b  e in  p e n s io n ie r te r  
P o liz e t te rg e o n t  a u «  n ich tig en  U i lachen  a u f  e in e n  ih m  
b e fre u n d e te n  P o liz e iin fp e k io r  zw ei R evo lo erfch ü sie  a d  
D e r  In s p e k to r  w u rd e  g e tro ffe n  u n d  so schw er v e r w u n ­
det, d a ß  e r  u n te rw e g s  im  A u to  v e rs ta rb  D e r  A t te n tä ­
te r  h ie lt sich m it e rh o b e n e m  R e v o lv e r  d ie  V e rfo lg e r  
v o m  L e ibe  u n d  suchte d a r a u f  d a «  W e i te .

—  G e g e n  d e n  F a f z i s m u s .  I m  , J o r n a l "  in  
R io  v e rö ffen tlich t S o u z a  A m a r a l  e in e n  scharfen  A rtike l 
g e g en  d en  F a fz is m u « . A m a r a l  sag t, d ie  S p r a c h e  d e r  
ita lien ischen  J o u r n a l e  w ä h r e n d  d e r R e v o lu t io n  v o m  
5  J u l i  1 9 2 4  u n d  nach  d e rse lb e n  h a b e  bei w e ite m  
d a «  M a ß  d e s  E  ia u b te n  ü b e rs tie g en  E r  fü h r t  verschie­
d e n e  A e u ß e r u n g e n  d e r . T r i b u n a  I t a l i a n a "  a n  u n d  
kom m t auch  n o c h m a l«  a u f  d a «  V o rg e h e n  de« F a fz iR e n - 
chef« D r .  M a r i o  F io r i  in  W h e h ã o  P r e t o  zu sprechen.

—  R a f f e e h a n d e l .  L o n d o n e r  N ach rich ten  zu fo lg e  
iR e in  in te rn a t io n a le «  S y n d ik a t  im  T n lR e h e n  b e g riffen , 
d a ,  d e n  R c f f r e h a n d r I  tu  N o rd -  u n d  S ü d w e R e u r o p a  
r e g u lie re n  w ill. D a ,  S y n d ik a t  w i r d  die  M ä rk te  v o n  
A m R e rd a m . R o t te rd a m , H a m b u r g  u n d  B re m e n  u m f a l ­
le n  u n d  ee sich z u r  A u fg a b e  he lle n , f ü r  d ie  L ä n d e r  
Z e n t r a le u r o p a «  a u f  d irek tem  W e g e  B ra silk a ffe e  e in z u ­
fü h r e n .

—  D r .  M e l l o  V i a n n a ,  d e r  f rü h e re  S t a a t s p r ä ­
s iden t v o n  M i n a ,  u n d  kün ftig e  V iz e p rä s id e n t d e r  R e ­
pu b lik , h a t  fltR ern  a n  B o r d  de« D a m p fe r»  .D o m  
P e d r o  I I  “  e in e  R e ife  nach  B u e n o s  A ire s  u n d  M o n ­
te v id e o  a n g e t r e te n .  Z u  fe in e m  E m p fa n g e  w e rd e n  in  
d e n  g e n a n n te n  H a u p th ä d te n  d e r b e n a c h b a r te n  R e p u b l i ­
ken festliche V e ra n s ta l tu n g e n  v o rb e re ite t

—  D r .  A r t h u r  B e r n a r d e «  soll in  B e l lo  H o ­
riz o n te  a u f  d e r  P r c ç i  d a  L ib e rd a d e  e in  D e n k m a l g e ­
fetzt w e rd e n . E in  e n tsp rech en d er A n tr a g  w u r d e  Im  
S ia a ts k o n g re s i i  v o n  M i n a ,  m it a llg e m e in e m  B e ifa l l  
a u fg e n o m m e n .

—  E i n e  M a n i f e s t a t i o n  zu  E h r e n  D r .  A r th u r  
B e r n a r d e » ' soll a m  1 7  O l t  G e r  in  R io  s ta ttf in d e n - E »  
IR e in  g ro ß e r  R o r fo  g e p la n t, zu  dem  d ie  S c h u le n  u n d  
S p o r tv e r e in e  d e r S t a d t  e in g e la d e n  sind . D e r  F r h z u g  
w ird  v o n  d e r P r a ç a  M a u á  a u s g e h e n  u n d  a m  
C a t te te - P a l a h  v o rü b e rz ie h e n

—  V e r g n ü g u n g s r e i s e  z u m  A m a z o n a ,  
V o n  S .  P a u l o  a u «  w o lle n  im  M o n a t  N o o e m b e r  3 5 0  
P e r s o n e n  m it e in e m  D a m p fe r  de» L lo y d  B ra s i l e ir o  
e in e n  A u e f lu g  z u m  A m a z o n a ,  u n te rn e h m e n .

—  . H i e r  w e r d e n  R i n d e r  v e r s t e i g e r t ! "  
E in e  u n g la u b lic h  k lin g en d e  N achrich t w ird  a u ,  S o r o c a b a  
tn  S  P a u l o  g e m e ld e t D o r t  so llen  rusiifche R in d e r  
v e rk au ft w o rd e n  fe in . M ä d c h e n , h e iß t r« , fe 'e n  m it 1 5  
R n a b e n  m it 3 0 ) 0 0 0  b e za h lt w o rd e n . W i r  w o lle n  hos-' 
fen , d a ß  e« sich u m  e in e  . E n t e "  h a n d e l t , w e n »  d a ,  
T e le g ra m m  au ch  b e ifü g t, d a ß  sich so lche , ta tsächlich  zu- 
g e tra g e n  h a b e  u n d  v ie le  R in d e r  v o n  E in w o h n e r n  in  
S o r o c a b a  gekauft w o rd e n  feien

—  D e r  S c h r e c k e n  v o n  A r a r a q u a r a  IR in  
d e r  P e r s o n  de« O c h fe n tre ib e r«  P h t t o g o n io  C a r v a lh o  
end lich  a u f  e in e r  F a z e n d a  in  A r a r a q u a r a  verhak te t 
w o rd e n . D e r  B u rsch e  te rro r is ie r te  d a «  g a n ze  G e b ie t 
V o r  e in ig e r  Z e i t  h a tte  e r sich d e r S t a d t  B a r r e t o ,  b e ­
m äc h tig t u n d  d o r t  d en  P o liz e id e le g a te n  sam t fe in e n  
P o liz iR e n  g e fa n g e n  g e n o m m e n . N u n m e h r  g e la n g  e» 
end lich  L e u tn a n t  M a r in h o  F i lh o  im  V e re in  m it per- 
fch tedenen  G e h eim p o liz is te n , den  v e rw e g e n e n  B u rsch e n  
b ln g ftR  zu m achen .

—  B a h n z u g  u n d  R i n d e r h e r d e .  D e r  v o n  
S .  P a u l o  nach  R io  fa h re n d e  L u i m z u g  fu h r  5,1  h f t  
S t a t i o n  O s w a ld o  C ru z  in  e in e  a u f  dem  B a h n d a m m  
p r o m p t e r e r  de R in d e rh e rd e  u n d  richtete  e in  g r o ß e ,  
B lu tbad  an  G lücklicherw eise w u rd e  brr Z u g  9 o n  r(n  
de r n e u e n  kchw eren deutschen S o lo m  H orn  g e z o g n  
fo d a ß  e in e  E n t  le ifu n g  v e r h ü t . t  ro u r i  D ie  L o lo m o - 
t u e  b a t  i iu t  e ine  g e rin g fü g ig e  8 'lchstc.igung  a n  e fn ,m  
Zylinder e rli t te n . D ie  V te h h  rde d . t ta n d  a n »  2 0  S tück

—  I  u  e i . n e r  H ö h l e  v e r s c h ü t t e t  I »  L e b lo v  
b e fa n d  sich tn  e in e m  G ra n ttfe lf e n  e in e  H ö h l« , d ie  Re. 
d en  a rm e n  F ischern  2 5  J a h r e  h in d u rc h  z u r W o h n u n ö  
b ie n te . S e i t  e in ig e r  Z e l t  zeig ten  sich bedenkliche Z e r .

Inrttqba. b «  1- S tö b e r  1926

„  .A . i r t u n a e n ,  o h n e  d a ß  Indessen d ie  L«ui. *  
fa llse rfch e ln  fl ^ b e r  ä tz te n  R ä c h te  w u rd e  
a h n te " -  d e m  S c h la fe  aufgeschreckt « l ^
8 l,< 6eí h í  » n S  m l .  o te r  R a m  r a d e n  de»

in n e n  D a n n  s tü rz te  d ie  ö ö h l e  zusam m en „ J  h  
g e w in n e n . Z u rü c k g e b lie b e n e n  D ie  » eu »

n « *  S pr-itiun a-it ml. D x-am l, „ „ M

— W l t "  r e i c h e r  J a g d b e u t e  kehrte 
a , 7 o u ! ? r i  S 'a n c o  m it fe in e n  7 0  B e g le i t , ,e
Junqueira ö  ^  d o «  U te «  E f ta d o ,  °K
J a g d a u s f i g  b ra c h te n  in  1 8  T a g ,»  2fi »  ®
P ° u l ° .  Z  2 » j e «  1 A m e is e n b ä re n  u n d  
h L Ä  I t r T e f l  A u ß e rd e m  w u r d e n  3 0 0 0

?  „h rnen  gem acht, de ren  A u f f ü h r u n g  m a n  „ln*‘

L L - N -  • - » • « « " ü ' 6 ' ,i u r  S e r a n R a l tu n g  w e i te r e r  2 ° « d a u e f lü g e  „„„  
A c h t u n g  e in e r  u c t i o n à  P f e r d e r a f f e  bestimmt " "

Letzte Nachrichten.

D e u ts c h la n d .  D i e  G ü t e r  d e r  H o h e « , . ,  
l e r n  W ie  d ie  L e ip z ig e r N e u e s te n  N ach rich t,»  m,,b 
K zw ischen d e r  F a m i l i e  H o h e n z o lle rn  u n d  b ,»  

le rn  de» p re u ß isch e n  S t a a t e ,  e in  b e frie d ig e n d e , u , 6ei- 
e in k o m m e n  g e tro ffe n  w o r d e n

_  s t r e i k  t n  H a m b u r g .  D ie  H a m b u rg «  «... 
senarbeiter h ab e n  d e n  G e n e ra ls tre ik  erklärt. S ie  | otb^  
• in e  L o h n e rh ö h u n g  v o n  2 0 / 6

_  H i n d e n b u r g «  G e b u r t s t a g .  a m 2 
to b e r  v o lle n d e t d e r  R e ic h s p rä s id e n t  H in d en b u rg  
7 2  L e b e n s ja h r .  E r  h a t  B e r l i n  v e rla s ien , um  d ,n „(l 
p la n te n  FeR lichkeiten  zu  e n tg e h e n .

—  W a s  6  t  r  e l e m a n n  j a g t .  D e r Berit,,,, 
B e r ic h te rR a tte r  de»  . M a t i n "  h a t te  e in e  Unterrede,,, 
m it S t r e f e r n a n n .  D ie se r  e rk lä rte  ih m . e in  B ü n d n is  hü 
F ra n k re ic h  fei m ö a lic h  u n d  s o g a r  n o tw e n d ig . 3 „  b«, 
e in e n  P u n k te  fei e r  im m e r  m it  B r i a n d  ein ig  g, m, |(8 
„ ä m lic h  in  d e r  N o tw e n d ig k e i t  e in e t  A n n ä h e ru n g  beider 
L ä n d e r  z u m  B e s te n  E u r o p a s .

—  I n d i e n »  H a n d e l  m i t  D e u t s c h l a n d  
A u «  R a lk u tta  w i r d  b e r ic h te t : D e u tsc h la n d , d a ,  vor bini 
R tie g e  75%  d e r  P r o d u k t io n  d e r  H äu trin d u ftrie  3 „, 
d ie n «  a u f n a h m  u n i  fo z u la g e n  r i n  S itf fa h rh m o n o M l 
b e fa ß , tR nach  l a n g e r  A b w e s e n h e i t  w ie d e r  au f dem |„, 
b lichen  M a r k t  e rsch ien en , w o d u rc h  e in e  b a ld ig , 8 c||e- 
ru n g  de« geschäftlichen  T i e lR a n d e ,  e rw a r te t  w ird. $ |, 
W ie d e r a u f n a h m e  d e r  H a n d e ls b e z ie h u n g e n  fällt mit bent 
B esc h lu ß  g e w isse r  R e e d e re ie n  z u s a m m e n , da fü r Sorze 
zu t r a g e n ,  d a ß  w ie  v o r  d e m  R r ie g e  Ret« atnücenbe 
M e n g e n  v o n  s o rg fä l t ig  z u b e re i tc te n  H ä u te n  für bk 
A u s f u h r  v o r r ä t i g  g e h a l te n  w e rd e n .

Sihw el). V ö l k e r b u n d .  R o b e r t  Ereil totes ii 
e in e r  S i t z u n g  a u f  d ie  T a ts a c h e  h in ,  d a ß  die melk» 
B eschlüsse  de« V ö lk e rb u n d e s  n ich t d n rc h a -fü h r t werben, 
w e il  sie n icht v o n  e in e r  g e n ü g e n d e n  A nzah l Störten 
r a t t f i t i e r t  w e rd e n . E s  m ü ß te n  M i t t e l  u n d  W ege gefun­
d e n  w e rd e n , d ie  R a t i f i i i e r u n g  d e r  Beschlüsse ln allen 
L ä n d e r n  nu b e sc h le u n ig e n .

D e r  V e r t r e te r  C h ile «  b e a n t r a g te ,  d a ß  Maßnahmen 
g e tro ffe n  w e rd e n , u m  d e n  Z e itu n g ,b e r ic h te rf ta t te rn  alle 
m ö g lic h e n  E r le ic h te ru n g e n  b e im  ^Überschreiten bei 
G re n z e  zu g e w ä h r e n  D ie  v o n  d em  internationalen 
P r e t f e v e r b a n d  a u s g e R e l l te n  P ä s s e  m ü ß te n  von bm 
G re n z b e a m te n  a l«  g e n ü g e n d e  A u s w e is e  a n e rk an n t werben.

D e r  französische V e r t r e te r  e rk lä r te , fe ine  Seglerung 
könne  n u r  d a n n  a n  e in e r  A b rü s tu n g sk o n fe re n z  teilneh­
m e n , w e n n  v o r h e r  e in  V e r f a h r e n  feR gelea t werde, wel­
ches d ie  d irek te  R o n tr o l le  d e r  R ü R u n g e n ,  am  dein 
d u rc h  d e n  V ö lk e rb u n d , g e w ä h r le iR e t-  D ie  Rriege wür­
d e n  h e u tz u ta g e  n ich t m e h r  d u rc h  d ie  H eere, fonbern 
d u rc h  d ie  R ra f t  d e r  N a t io n e n  u n d  ih re  A usdauer ge­
w o n n e n .

—  S e l b s t m o r d .  D ie  S te n o g r a p h is t in  des 811- 
k e rb u n d e «  A lb e r in a  F u r e t t i  m a c h te  e in e n  Selbstmord 
versuch  in d e m  sie sich in  e in e n  S e e  stürzte . S ie  warb« 
du rc h  H e r r n  B e n c o u r .  e in e n  S o h n  de« französisch«8 
D e le g a te n , g e re tte t.  L ie b e s k u m m e r  h a t  die  Lebenimflbe 
zu  d em  S c h r i t te  g e tr ie b e n .

Frankreich. Z a h l u n g e n  i n  M ü n z g e l b .  
A n  d e n  S c h a l te r n  d e r  fran zö s isch en  B a n k  staut sich täg­
lich e in e  g ro ß e  V o lk s m e n g e , u m  G o ld -  und  Sllb*1' 
m ü n z e n  zu  e rh a l te n

Polen. N e u e «  R a b i n e t t .  M arfc h a ll M u » '"  
e r n a n n te  e in e  n e u e  R e g i e r u n g  u n te r  Präsident«-«» 
de« H e r r n  B a r te l .  D ie  M in is te r  de»  v o rig e n  Rablnclb 
v e rb lie b e n

Grohbritannien. M i l l l o n  e n d t e b f t a b 1' 
D ie  P o l iz e i  ist e if r ig  b e m ü h t .  L icht in  einen gr-W  
P o s td ie b s ta h l  zu  b r in g e n .  A u «  e in e m  P o s t w a g e n  
sch w a n d e n  2 0 0  P a k e te , w elche  Schm uckfachen u n d  Di-' 
m a n te n  im  W e r te  v o n  2 5 0  0 0 0  P f u n d  S terling  e»1, 
h ie lte n .

—  V o m  Z u g  ü b e r f a h r e n .  I n  der N äb ' °°° 
N o t t in g h a m  bem erk ten  6  A rb e i te r ,  d ie  a u f  einer 
b a hnb rücke  beschäftig t w a r e n ,  n ich t d a »  N a h en  des 3  ' 
f l « .  E rs t a l s  sie d a «  R o l le n  in  u n m itte lb a re r 
h ö r te n , w o ll te n  sie f lieh e n . D o c h  n u r  e in e r rettttr 
fü n f  w u r d e n  z e r m a lm t.  „

Ita lien . Z y k l o n .  U e b e r  B r in d is i  u n d  Umfltfl1"
6 . tnj * ro tr e  U n w e t te r  n ie d e r .  G a n z e  D örfer w ir«  
u n te r  W a ls e r  gefetzt u n d  z ah lre ich e  F e ld e r  überfchar'" 
D e r  S c h a d e n  ist b e trä c h tlic h . 
m , y , 1 "  E l e v a t o r  i m  V a t i k a n .  $  
t p U ffr , ,U b r r u m  e rs ten  M a l e  a u f  dem  neuang« 
t , n „  . l ° r  i u r  K u p p e l  d e r  P e te rs k irc h e  empor. 8  

t r  b e n  S k f le n  ü b e r  d ie  S t a d t  a u t. .
« u , „  « = . .  »b i ,  « '

o n d f n t  der D a i ly  E x p re ß  schreibt hab '«  ® 
und V il la n u o v a  e in  Schreiben °« 

fl« ich te t, in  dem sie to m  den R a t  gaben.
'ken  a l ,  d a «  D ek re t z u r  E in b e r u fu n g  6,1 

V» i P t e r z r t t u r n ,  „  o> .n e i a l P t lm o

V  1 "  f l u i e r  R a t .  Murr 0,1 T
R o m « « " "  b f t  D a " u  E r p r e ß  schreibt h -b '«  b(ll
r S «  U nb  ® ia « " u o v a  e in  S c h re ib e n  «» >

<n b im  " e  to m  d e n  R a t  gabt» , j *  
m e r . , °  b n * D ek re t z u r  E in b e r u fu n g  der (< 
« e ro  rwP , t ’’f n ' G .n e - a l  P r im o  de
v e ro  a n s g e o r d r i t e t  h a b e .

d e ? 0 ® !!001 , ® ‘ n a  * 1 1 i r r s i n n i g  P * ®|r|i
Dr Fmtun7 * ^unchal berichtet wird. 6 tint"1 

de» 7 11 Er glaubte es endlich entd«« «

m 7 ß t ? t n : ; ; f « r o u r b t  t l—  q  n , ,  A n R a lt g e b ra c h t w e rd e n . , 
v o n  e in e m  I * ” ' D le  2 n f e l  F o y a l  w u rd e  ->» iV 
U t b e t f c b o e J i ® “ * "  S t u r m  he im gesuch t. W J , *

R u i n S n t - «  * b e r  M a te r ia ls c h a d e n  flr»6 |(6, 9
ÜU einem grob"n 0 e u * r- ® ,e ^
Der Schaden in durch Feuer zerstört

T ürk»; oT «'wältig.
Hagen b e r i * | t f i H ! " " « f a b  r i k .  W ie  «»• 
Eefellfchakt «„ .  b ‘ will  dir  R oh rbac h  Mrtflß '8

VOn ,n  na-dst-r  Z e i t  in  S m y r n a  ^
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fr Il ä l<n,  u m  f ü r  d ie  tü rk i sc h ,  y r m r ,  Ä .
b i .  « » » , »  ® i ,b  i , t l  n , , *  * » ' ►  I»  

, *  S n  o r n a  e n t s e n d e n ,  u m  b o r t  » i n r ,  ® I o n l e u r e

- Bb U m g e g e n d  «kl e i n  s c h w e r e r  S t u r m  n i e d e r n ” . x  Z grofct n  S c h a d e n  a n « , r ich t n  C n l e b e r f l , 9 c n « e <

B e r e i n i g t e  S t a a t e n  E i n  f 4  o  ? t  e r U  n . 
a  * ^  <*s  f a  I ( e re iq n rtc  Atz a ti 8 ) r b  de» D jm p fe re  
• a l n i a n b " .  D urch  v la tze it e l tv s  f t* l? I r o b tt*  u u t b e n  
fü n f P r . s a n e »  |o  ( t* rl o e rb c ü h t d ah  A; H ardert.

E i s e n b a h n u n g l ü c k .  3 n  P r n u f y l a a n l e n  
fjittzen z w : i  E x  i c e g z ü z e  z u s a m m e n  N : a n  P  t!f t >iere er-  
Her Klasse b liebe  4  tol,  4 0  P  r f i i e n  t o u r b :  1 a t r a t u i b t f .

"Die B ib m tÜ o i i t  b k ld rr  Z l g e .  ebenso o ;rsch !ed en , W a ­
g en . w u rd e n  z e r trü m m e rt.

A c g ^ p t k n k e n .  A b r ü s t u n g !  D ie  K am m er a p .  
p ro b ie r te  da»  Ersetz, w e lc h :,  7 5  M  ü io n e n  P e s o ,  in  
G o ld  fü r  A u irü H u n g  z u r  S e e  b e w illig t .

B r i e f e  liegen  in  d er (Expedition diese» B la tte »  f ü r :  
M o x  M ü h lb r a n d t  (4 ) ,  H . H  2 0 2 7  ( 9 ) ,  H e rb e rt

W a lf f r r s g r a u ,  M e ie r  Jo se s , H i n  W o lf , fiu ise N eu  m a n n , 
H e rm a n n  H a b e r la n d . H e n r iq u e  N e u h o u s rn , B e r n h a rd  
B a u r n h a e r ,  A  n a l 'a  M a h r ,  (Em m a T ir fg e n . E lisab e th  
P ^ p o e ,  M a r g a r id a  M ittel, N e lso n  S t a u b e ,  M a r i a  
S to f fe l ,  L a r la  G ra u n k o . I g n a c i a  W in s le r , E r n a  A h n » , 
T a th a r in a  (B erard l, P a u l o  W a tz m a n n  u n d  K u r t 
M ü h ls e lt .

S t o s s U ^  
a m  ^ t a k a a «

fĉ ene £xx\tiau$s- 
fxausex ux ûxopa,

E S flP B
f l f l ö

Joias Por Atacado
CUEITIBA Paraná FRITZ LACHfflAUiN

R U A  K I A C I I I  V E L O  N R .  7 5
■ Telegramm-Adresse „JOIAS“

Ständiges Lager in W anduhren, Weskern, Taschenuhren, aller Arten. — Douhló-, Alpacca-, Silber- und 
Metallwaren. — Kristall- und Phantasiegläser. — Gold- und Silber-Bijouterien, Spezialitäten in unechten 
Bijouterien, Massenartikel für das Innere. Auesseist vorteilhafte Preise, da aus allererster Quelle bezogen 

Alle Waren sofort versandbereit. — Furnituren für Uhrmacher, Werkzeuge, Gläser etc. etc. etc.

E T A B L I E R T  S E I T  1 9 1 5

F i l i & i » ® © s o h l s t  i a  F t z à M M ©  99M .

D̂extiaxiJ xvtxx aix 
e\ í 3 x e à e t » e x k à u j e x e

fcxtxzxasU* Spe- 
z x a t - ^ x v a t o ^ - ’y . a u ^  

xm Suden#
2082

Sotíeõiiicníí^rlinuDii
«er f , t  H. d e u t s c h e  n G e m e i n d e  

((Egresa da O rd n n )
In 6«r Nähe de» deutschen R an fu la t» . 
grrltag, den t O ktober 6  U hr abend» 

Beginn bet Rasen Itanzandacht, die jeden 
Abend de» M onat»  um  6 U hr stattfindet.

S onn tag , den 3. O lto b e r 
7*/, Uhr Frühmesse m it gemeiusch. ht. 

g,mmunivn der M arienkinder.
10 Uhr Singmetze mit P red ig t.
S Uhr nach V ersam m lung der SDlarien- 

ggbrt, darauf Rosenkranzandachi.

Deutscher

^ . S y S s c h ü t z e n -  

à ê  « e r e i n
C u rityba

S o n n a b e n d ,  d e n  S . O k t o b e r  
findet in den R ä u m en  des H a n d ­
werker- U nterstü tzungsverein , abends  
9 Uhr grosser

§ c t \ v A i f c x x t > a ü
statt, wozu w ir unsere M itg lied er  u. 
Freunde, sow ie sä m tlic h e  deutschen  
Vereine unserer K o lon ie  fre u n d lich s t  
einladen. E in la d u n g sk a r te n  s in d  zu  
haben bei dem  O ekonom  des Teuto- 
Brasil. Turnverein, bei V orstands­
mitgliedern u n d  bei H errn  W ilh. 
Qums, Run Conselh. Carrärt 25.

Sonntag, den  3. O ktober

Schluss des 
M edaillenschiessens

u n d

Grosses Präm ienschiessen.
1926 D er V orstand

Herein Deutscher Sängerbund >
F reitag , den 1. O ktober 

1 i tssehu ss-S itxu ng  
A nsang 8 ‘/ ,  Uhr 

T a g e s o r d n u n g :  
verlesen der letzten Protokolle 
Kassenbericht
A ufnahm e neuer M itglieder 
verschiedene». 2031
Die H erren Au,schuhmitglteder werden 

gebeten, möglichst vollzählig zu erscheinen 
3  A De» Vorstände» 

E. H ey Jor.
Schriftführer

Zweck, Bacherrevlslon werden alle M it­
glieder, welche Bücher au» der Betelnebi- 
bi othek hc ben, gebeten, diese dortselbst 
bl» zum 7 Oktober zurückzugeben u lön- 
nen leben D onnerstag , nachm ittag, von 8 
bi» 5 Uhr abgeliefert werden. Die bi» zu 
diesem D atum  nicht eingelieferten Bücher 
w erden durch den Serelneboten abgeholt 
u  ist dünn hierfür B otenlohn zu entrichten.

---------------------  2003
Vorläufig« Anxeige ! 
S onnabend , den 16. O ktober

Deutsche Schule
(COLLKOIO PKOtillESNO)

S C H U L F E S T
Sonnabend, den ft. Oktober  

in den Räumen des Ha idwerker Unterst.-Verein

K U N E U 1 T Z

D eu tsch er  V olkskalender
für Brasilien 

ans daN Jahr 1027 
zu haben bei 1922
Matt R o ç sn ç r  5  F ilhos ,  Lfda. 

Rua São Francisco 36.

B  © i g © & — G © §  % n g — T  u m © m

Vorverkauf de. Eintrittskarten durch die Schul­
kinder und in der Casa Hertel und bei Herrn 
Josef Körbel.

Z im m erte  ute  
3  im sofortigen A n tritt werden 2 bl» it 
nichtige Zimmerleute gesucht, welche selbst- 
Händig arbeiten können. Zu melden bei 

H enrique S ta h lke  
| 2091 Lam p» do Tenente

t£ Geigen  
last neu, eine D reiviertel und eine Ganze, 
billig zu verkaufen. 2 085

8tu a  D r. M urlro  75

Gnies Mädchen  
für alle H auearbeiten gesucht 2 0 4 4

F ra u  L u iz  Rose 
R ua Jo sä  Bonifácio 8 .

Verloren  
oon der V illa Mercê» bl» zum B ahnhof 
3 fiocbmögel.ft.'.ialoge. W iederbringer er­
hält Belohnung. Abzugeben bei 2047 

W illy  Cremer 
Losn F lo ra (Eurtrnbana 

R na 15 de Novem bro 87.

Tento-B rasil
TBBNVERE1N

Sonntag, den 3. O ktober

Suxxxexausmaxsctx
nach Barreirinha. Sammelpunkt 
und Abmarsch vom TEUTO 7 
Uhr morgens.

Für Spiessbraten u. Getränke 
ist bestens gesorgt.

D ienstag , den 5 Oktober 
abend» 9 U hr 

Turn ra ts i tx n n g  
T agesordnung  :

*• Beriefen de» Protokoll»
|  Retzen bericht.
• Hufnahme neuer M itg lieder 
t- Verschiedene»

Um zahlreiche» und oOnltltcheo Erschei- 
'en bet Herren lu r n r ä te  w ird gebeten. 
<IOt / .  A. D er S ch r iftw a rt.

tranken-öntersL-Ver. ,Cabrai
S onntag , den 3. Oktober 

nachmittag» 2 U hr 
M o n a t s  V e r s a m m l u n g  
Im Lokale de» H a n d w  -Unt »Verein 

T a g e so rd n u n g :
*• verlesen de, letzten Protokoll»
• Katzenberichi
• Husnahme neuer Mitglieder 
*• Berich, de, Präsidenten
• Verschiedene»

Um zahlreiche Beteiligung und pflnlt- 
"*<• Erscheinen der M itg lieder ersucht 

Der V orstand

e l  gut besetzten Streichorchestern.

Hausbesitzer-Verein
C u rity b a

D en Herren M itg liedern  zur Nachricht, 
datz der P räsiden t de» Verein» -täglich in 
feiner W ohnung, A venida Z o äo  S uatberto  
28, oon 9 — 11 Uhr v o rm itta g , zu spre­
chen ist. 2050

Der Sch riftfü h rer.
D ien s tm ä d ch en  

sauber, für sämtliche H ausarbeiten, für so­
fo rt gesucht. 2098

F lo r icu ltu ra  Edelweiss I
R u a  16 de Novembro z7. I

§mr
OPEL
Die sp a rsa m s te  Automobile der- W elt.

)u verkaufe« 2097
1 G a rn itu r  Polsterm öbel, wenig gebraucht, 
sowie grobe Tische und billige S tühle . 

R u a  Tonselheiro B arrad a»  1 7 4 _____

W i r  g a r a n t i e r «  u 2ÍSO k l m  m i t  
K I lV K I t  B U e h t e  G a z o l i n .

V E K T R E T E K :

E in e  W ohnung  
m it drei Z im m ern, Rüche. Licht n. G a r ­
ten, ist zu vermieten an Leute ohne Hei­
nere R inder 2091

Z u  erfragen B o tê l 74

Fernando Hackradl & Cia., Sättig
Rua 15 de Novembro 96 — Caixa Postal 420. — CURITYBA

Ltda.

2092 i A r r o p a ^ a i u l i s i a » — 1635

Fluch] i ih rvr  
her noch über einige freie S tunden  
nachmittag» verfügen kann, 
Buchhaltung.

A r th u r  E. Etzel 
R ua 3 la r a ié  42 — Turiiybo.

de» 
übernim m t 

2100 werden die Dampfer des

Eingetroffen
sind wieder die bekannte Gram­
matik von Dr. W. Rotermund, 
sowie Familien-Freund-Kalender 
für 1927 bei 2099
. l l a x  K o o N t i r r A  F H I i O N . I ^ t d .

Rua São Francisco 36.

Für R E IS E N  nach
werde

N o r d d e u t s c h e n  Ll oyd
stets bevorzugt.

Sierra  Cordoba, S ierra  Iforena und  
Sierra  Ventana  

führen 1. und 3. Klasse.
Höln :: .Madrid :: W erra Weser

führen die geschätzte Mittel- und 3. Klasse.
Sitio

14 «Iquelre», 6 Hektar Pflonjlanb, Obst- 
t-aitur, gute» Wasser. W vhnhav». S ta l  
langen, Milchvieh. Zuchischweine. gute 
W eide, mit bestem und schnellstem Absatz 
für alle Produkte am Plötze, direkt cn 
B ahnlinie 6 . P  N ® nahe P o n ta  Grosse 
gelegen, billig zu »erkaufen Der Pietz elg- 
net iich für Fam ilie mit mehreren g-ötzeren 
R indern. S o fo rtig e r O-tbtenst. Referenzen 
werden vorgelegt Offerten 
W. an  A lberto  Ansbach  

P o n ta  Grosso

A B F A H R T S D A T E N

Empfehle j
mich zur Anfertigung sämtlicher j 
Wäschenäherei mit Hohlsaum,! 
Häckelarbeit und sonstiger Ver-J 
zierung, sowie zum Ausbessern 
von Wäsche in und ausser dem 
Hause. 2087

Helena i ia n ip m a n n  
Rua Aquidaban 113.

Zu verkaufen
I Sulegel, 1 R egulator, t G ram m ola mit 
• I P la tten , t ölt Jagdgew ehr mit P a ­
tronen, I Erdöl-Zuglam pe und eine gmhe 
Anzahl deutscher Nomane. 2086

R ua B a rã o  de A ntvnina 61.

Hobelbänke  20<g
und eiserne Svindein, neu, zu oerkanfen bei 

R tn ilio  W tndel 
H aertba J o ã o  G ua.berto  >28.

Uhrmacher- Werkstätte
H einrich  Satter  

A usführung sämtlicher R eparaturen an 
Uhren jeder A rt zu mktzigen Preisen 
G arantie für gute Arbeit W anduhren  
werden ru f  Wunsch abgeholt und zu 
rückgebracht 2048

R ua  I ta ra ré  20  
dicht bei der R ua Assunguy.

Gut möbl. F't ontx-tntner  
mit ober ohne Pension zu oetm lrttn . Z n  
erfragen 2 0 3 1

R ua CCnnselbtlro B a rro d r«  191.

Deutsches Mädchen 
VON 13 — 14 J a h re n  zur Hitze Im H au s­
halt gesucht.

R ua S ã o  Francisco 41.

D ie  b e l ie b te n  2081
S tickm u ster  bischer 

g 'n d  w ie d e r  r i n g e t r o f f e n  V o l ls tä n ­
d ig e  G a r n i t u r e n  f ü r  K ü c h e , W a s c h ­
t i s c h e  u n d  ja p a n is c h e  Z im m e r .  E iu  
S u c h  e n t h ä l t  116 S t i c k m u s te r v o r ­
la g e n  in  n a t ü r l i c h e r  G rö s s e .

R e k la m e -P r e i s  I * M  
Casa Bichels 

R u a  16 d e  N o v e m b ro  70.

E in  .Junge 
VON 15— 16 Ja h re n  O l»  Laufbursche 
sucht bei

João  H a u p t  <6 Cia.
R ua S ã o  F to n ti t to  41

ge»

Dienstmädchen
da» etwa« portugiesisch spricht, bei gutem 
Lohn für sofort gesucht. i041

R ua 18 de M alo 108

Hirt der mädchen  
bei gutem Lohn gesucht. 9040

Z u  erfragen H lam tia  Da. Izabel 2t).

B uchhalter  2042 
verheiratet, T e u to -B razI. seit mehreren 
Jah ren  in grösserem Betriebe beschäftigt, 
sucht oeiänberungeha bet g eiche S tellung, 
oder ol» ffierent. Referenzen, G aran tien  u. 
Atteste, stehen zur B  rfslaung. Offerten 
erbeten unter *Q uarda L iv ro s».
R ua M  F lorianv P e lio to  21. T u rfy b a

Yon S. F rancisco
Weser
S ierra  M orena  
Werra 
S ierra  Cordoba  
Köln

Weitere Auskunft

84 d e  O u tu b r o

unter 100  
2090

werten Herren M itgliedern hier­
zu« Rennlni«, dotz A uszahlungen 
tantengelbem und Rechnungen nur 
lg» beim itasslerer H errn tllb ino  
inn, R a a  B a rã o  dv R io »m nco  
. «folgen. 2 036

ÖBütsch-evang. Gemeinde
. Den geschätzten D Utgllibern w ird hiermit 

gegeben, datz vom l.  D t ober an 
^ .« ^ r l .k a ls ie re r  die fälligen -Beiträge 
?  "kassieren a086

I s c h e s  M ä d c h e n  
. ober feite S te llu n g  In b«||e- 
alt. 6<fl Off. an  
a, a  c E lia s K a lu f  

16 de Rovem dro mO.

O t t o - M o t o r  
Devtz, 4 P . 8 , In gutem Zustand, preis- 
w ert zu verkaufen Zu erfragen bei 2089 

Em xl B a h r  
Hansa Humboldt — S a n ta  T o tho rina .

J u n g e r  B äcker  
ol» Gehilfe bei gutem Lohn für f o f o t i ^

00n A dolpho  K ahlow  
SDlafra — S a n ta  T a tharina_______

4» S a u e n  m it  Jungen  
sowi. trächtig« Sauen und Läuf.rschwelne,
b'^a'rte.Ä°d'« Mercê». I'tz'.» 
link, vor Stef S0I4«L  _______

«esncht

Fernando
4 ' n r l t y b n
2"72

Tod S a n to « :
4. O k to b e r  
17. O k to b e r  
25 d e  O u tu b r o  
7 N o v e m b e r  
i9  do  N o v e m b ro  

erteilen die Agenten:

Hackradl & Cia, Sättig Ltda.
Caixa Postal 420 :: Rua 15 de Novembro 96.

_______ »A P r o p a g a n d l s t a » —1,72

von Rio:
5 . O k to b e r  
18. O k to b e r  
26 d e  O u tu b r o  
8 N o v e m b e r  
30 d o  N o v e m b r o

Bar-Rcstanrant paraaá
Curityba, :: Bua Hi de Kovembro %-i :: Curityba

Jeden Abend von 5 —11 Uhr 
5,077 H n t e r l X a H t m i i t g F s m ü « t I f c .

A n f e r t i g u n g  von
Türen und Fenstern

2038 Cürityba :: Rüa Ilararé  19.

» e r  ABTEILUNG : 
K i r c h e n m ö b e l  w i e  
Al t ä re ,  B e l c h s t ü h l e ,  
K a n z e l n  e tc . ,  e t c .

O u t e  N o l i t l e  A r b e i t  !

Hubert  Schol le .

Freundlich möbliertes  
Fron txim m er  

zu vermieten 2043
R u a  Ratcllff 108.

Dienstmädchen
ober alleinstehende F ron  für leichte H aus­
arbeit gesucht i039

R ua Tonselheiro B arrada»  142.

. I l ' e f f f «  A breise  
i s t  e in  g u t  e i n g e f ü h r te s  S e c c o s-  u 
M o lh a d o s -G e s c h ä f t  a n  d e r  H a u p t ­
s t r a s s e  v o n  P o n ta  G ro s s a  m i t  E in ­
r ic h tu n g  u n d  K ee tan d  f ü r  d e n  P r e is  
v o n  2 ;5 0 0 $ 0 0 0 , e in  F o r i l  C a m in h ã o , 
10 m il M o to r  N o ,  f ü r  d e n  P r e is  v o n  
3:0003-700. e in  F o rd -A u to ,  9 m ll M o­
to r  N o , f ü r  d e n  P r e is  v o n  2:500$ -00, 
b e id e  f a s t  n e u , b a ld m ö g l i c h s t  zu  
v e r k a u f e n .  N ä h e r e s  d u r c h  2008 

W alter Jcsler. Po ta  G ro s s a  
A v c a id a  C o ro n e l E r n e s to  V ile ila  5.

Gutes Blensttnädchen'i 
für alle H ausarbeiten für sofort gesucht 
von 2030

F rau  Cecilia B ussm ann  
R ua Tonselheiro T o rrão  t r .

Gelegenheitskatt f  
Umstände halber T ho toappara lc  9 x 1 ? .  
4,5 x  6 , 18 x  24 billig za verkaufe»,
ebenso Geige und neuer Pale to t Z u  er­
fragen ab ti Uhr abend» 2029

Avenida Tandido de Abreu 72.

J K I l l  N I  t i l i  V i l  V I I  2046
und eine Röchln werden für sofort gesucht 

P r a ç a  S an to »  A ndrade 134.

2046

2 '/ ,  Alq., moszlve» Hau», W aid u. f. w 
In «brauche» gelegen, vassend Iflr Milch 
wirtschaft, Ist zu verkaufen, zu vertauschen 
ober ,t> verpacht >n $u Zadlungserleichte 
rung Nähere» bei H errn Kuchm buch, 

R ua B andetrante» 14«.

Achtung
LandwirOchaftI (Elxstenz, Milchwirtschaft, 
auf 8  e iq  grotzrr Pnchtcharara. 20  M> 
nuten von der S iab l, mit fester Kund­
schaft, ist zu verkaufen Auch für Reuden1- 
iche pnslenb, da Sprachlenninlsse nicht er­
forderlich Nähere« im Geschäft von 1046 

Fritz Orothe 
hinter dem Munickpalsrledhof.

Täglich pr im a  
Sauerkohl  

zu haben In der 2061
B ar Ideal 

R ua B a r i»  do Rio Branco 77.

W i r
e r w a r te n  je d e n  A u g e n b lic k  d e n  K a ­
le n d e r  f ü r  d ie  D e u ts c h e n  in  B r a s i ­
lien  1927 v o n  R o te r m u n d  u n d  n e h  
m en  h e u te  s c h o n  B e s te l lu n g e n  d a r ­
a u f  an . 2016
Malj R o e sn e r  5  F ilhos ,  Lfda.
G e n e r a lv e r te r  f ü r  d e n  S ta a t  P a r a n a  

C a ix a  P o s ta l  E  — C u r i ty b a .

K lem pnere i Maschinen  
bestehend an» 2 Bärbel-, 1 Bbfant-, 1 
Aundmaschine, 105 cm  Wclzenlänge, 1 
Falzmaschine für Lotten, 1 Falzmaschlne 
für Eimeifabrikailon. I Wulstmaschlne für 
Dachrinnen, 1 R u n d , 1 Tafelschere, sowie 
8 versch S perr haken, 1 Bmbi tz, I Schraub­
stock und eine grotze M enge Werkzeug, 
alle» In gutem Zustand, stehen wegen Huf- 
gabe de» Geschäft, billig zum verkauf. 
Nähere» durch den Eigentümer 1941 

F reym und F reygang  
Hansa H am m vnia—Blum enau 

S a n ta  Tatharina.

Bar Ideal
gem ütlichstes F am ilien-L oka l am  
Platte. 19SM

R ua B aräo  do R io Branco T7. 
Beeilter M '< //4  Ü r o t h .

Verkäufer  
weicher auch zeitweise auf Reifen geht, fin­
det Stellung. Auskunft erteilt 1967

Casa Bichels 
R ua 16 de Novembro 70.



I
<•

y ^ e n  S x e  A e à » r j

an erstklassigen deutschen 
Frucht-, Fisch-, Qemiise etc 
Konserven ? In der

B A R  II* R A I  
Rua Barão do Rio Branco 
Nr, 77, finden Sie diese in 
grosser Auswahl. 1989

3 na* !*&*>. i  » 1 Oktober
rsw fím m m r.

Dr, Carlos Hellar
P rosts bet Hamburger, Wiener 

und Pariser Hospitäler. 
Allgemeine Prait». 

Sperialbebanblongen der Haut- 
Haarkranttz eilen, tzarnwege nnb 

»eschiechtrleiben 2058 
Äoblnet für t 

H öhensonne  — D ia th erm ie  — 
U itra v io ls t.  S tra h len - u n d  
E lek tro lyse  (Jle d . K osm etie.) 
P raça  Ttrabenie» 67 (über M i­
nerva) Sprechsi. 10—12 vormltt.

unb non 4 — 6 nachm. 
W o h n u n g : P r a ç a  Ttrabenie» l

Z A H N A R Z T
RICHARD KElll’l'ER 

Approd. In Deutschland und habilitiert 
in Brasilien. « 0 :9

Ausm erllam e schonende Behandlung  
M äßige P r e is e .' 

Sprechstunden 9 4 Uhr
B e l vorheriger V ereinbarung auch oufeei 

dieser Zeit. selbst abends.
R u a  R a te liff  11 

(60  in  von der P r a ç a  Zacharia» ent.)

rã

im

Çurilyba

f f  2070

Steppdecken
k au f t  un d  e rn e u e r t  m an am 
vorte ilhaftes ten  bei , 2o76

* August Heeren
R u a  Marechal F l o r a n e  Pei­
xoto  57, F ab r ica  de Cam ar 

de Ferro .

A n s t e l l u n g
a lt  ftontorist lucht junger strebsamer M an n  
bet tn deutscher, portugiesischer sranzS 
sischer Sprache lottesoonblerf. Beste Refe 
serenzen stehen zur V erfü gu ng * 2028

Offerten unter G .  M .
R u a  H qutbaban 105.

5 ta .  C li ia b e th - i to s p ita l
B lum enau San ta  Catharina
gele i te t von den S chw este rn  d e r  göttl.  Vorsehung.

A R Z T :  Dr. W a lte r  Capelle lan jä h r ig e r
O b e ra rz t  und  stell v e r t r e t e n d e s  D irek to r  d e r  Chi­
ru rg ischen  U nivers itä ts-K Iin ikjjBonn a Rh., P ro ­
fessor d e r  C h iru rg ie  an d e r  U n iv e rs i tä t  München, 
d rei J a h r e  in g le icher  E ig enscha f t  tä t ig  gew esen 
an d e r  N ationa l-U n iv e rs i tä t  in A ssum pção, P a r a ­
guay ,  (S pez ia l i tä t :  C h iru rg ie  und F rauen le iden)  
ha t  die  L e i tun g  des E lisabe th -H osp i ta ls  ü b e rn o m ­
men. A usgeze ichne t gelegen, b ie te t  d ieses H o sp i­
tal den  K ran k en  an g en e h m e n  A u fen th a l t  und  
liebevolle  Pflege. Schöne V eranden , e lek tr isches  
Licht, gu te  Betten, w arm e  und kalte  Bäder,  m o­
d e rn s te  R ö n tg e n e in r ic h tu n g  fü r  U n te rs u c h u n g  u 
H eilung. P r e i s e :  Rs. 3$500, 7$00U, i0$0OU p ro  Tag.

D i e  O b e r i n .
2054

Riaehuelo 52
b diant Sie 
am besten 

mit 2073
sämtlichen 

Präparaten.

___________

'  -  |
. U»£li m m i

p r o f .  D r .  f l r t t o n  R y d y g i e r  v .  R u e d i g e r
dpezta l ie t  ln d e r  C h i ru rg i e ,  F r a u e n k r a n k h e i t e n  u n d  E r k r a n k u n g e n  de ' 

H a ru w e g e .  R o e n t g e - u t r a h l e n - B e h a n d lu n g .
S p r e c h s t u n d e n : 8—5 lu s e in e r  n e u e r ö f fn e te n  o h i r n r g ’sohen  Klir-iF 
062 A ven ida  7 de  S e t e m b ro  69, E c k e  R u a  Ratoll ff.

T e le p h o n  N r . 448

189Z

Brahma-Biere z,eht der Ke,merallen  andern vor.

Einige' Vorzüge der mo­
dernen Schreibmaschinen

„ ( M x u e t tV 1
1. U niversaltastatur e rgänzt durch 

die  Z eichen R h .
2. Bei de r Um schaltung, g rosse  Buch­

staben  zu crzichlen , bew egt sich 
d e r Typen-K orb abw ärts, sodass

Q  d e r W agen  und W alze vollständig 
FEST auf den  Stahllauf-Leistcn 

'S aufliegen, und dadu rch  ein sp a te - 
2 re s  S ch leudern  d es  W ogen voll­

ständig  verm eiden , w elches g e ­
st wohnlich bei grossem  G ebrauch  

de r M aschinen eintrat.
3. D er Tabulator ist mit einem ein­

zigen Griff für alle Sum m en ein­
gestellt, und zw ar bis zu 6-stelli- 
gen Zahlen.

4.; Die «OLIVETTI» arb e ite t fast g e ­
räuschlos, da  de r W ogen, sowie 
alle g rö sse ren  bew eglichen  Teile 
in guten FF. Stahlkugellagem  
lausen, w as b isher nur bei den  
teuersten  M aschinen de r Fall war.

5. Alle Teile d e r «OLIVETTI» sind 
aus PRIMA STAHL hergestellt.

6. Die U m schaltung d es  F a rb b an d es  
geh t m echan isch  vor sich.

Jeder kann sich von d e r vorzüg­
lichen Q ualität d e r «OLIVETTI» über­
zeugen , w elche in de r n -> 1449

( « N A  I I E K T K L  
IT S P raça  M unicipal 9.

(Einzige V ertre te r Für P a ro n ó  und 
Sfa. C atharina) zur Verfügung stehen.

Haematogen
n s H O M M E L

n  f c e V a e m
sollte das echte 
Jahren  bewährte *’í H

p r .  Jtom m els 
j k s m à

//üMM z/ 4 P.Q0.B 40 4 A *  *Vfehlen, denn dieses ist das

M" Schre ibe  übera l l  n u r  inu
K h e i n m e t a l f l

P ro s p e k te  un d  Pre ise  durcF 
den V e r tre te r  -074

i a r l  Wah le ,  B lum enau  
E s ta d o  de S an ta  C a th a r in a

1898

WWilHW///

* \Y 0 G lL il /7 //f

C e z a r S c h

W À0

Indianersachen
wie Pfeile, Bogen, Körbe, K ä­
fer, Schm ette r l inge ,  S teine, 
ex tra  g ro sse  P in ienkno ten ,  so­
wie a n d e re  N a tu rg e g e n s tä n d e  
kauf t  1087

T i t i m t k u i s  &  Q * \ a .  

Bna Barão do Rio Branco 30
(tnrltpbn —  P a r a n á

K r ä f t i g u n g s m i t t e l  für j Ung “

V e rk a u f  tn  a llen  grossen ^  
Apotheken u D rogerien,

V e r t r e t e r  f ü r  g a n z  B ra s ilien .
D R O G A R I A  BUlSffs 

Sigel, Etsel & Oia.
2066 Ourltyba -  p

L D 8. P  N r .  198 | 96. S . 1fl2l '"°1

Praktischer Ratgeber
f . .  . . . . . .  D t o f ' 1' 1 "  , r » > » . , ' » > « »  l ^ _ l » r « . l l l . „

, 963 - " ^ ^ n - t o ,,önäeenn bereiU

Soeben Erschienen!
„  ., ,^ rU Sohd g e b u n d en . H andliches Taschenformat.53° Seiten s tark . SolKl^g ejngeschrieben 108000 gegen Vor- 

-  P re is  9S500, PC b itten  d e r  S ic h e rh e it halber nur pcr
Ä o f l Ä c f ‘c o rlS  - e g i * . d ,  CO M  VA LO R DECLARADO.

h ab en  ln  a l len  B u c h h a n d lu n g e n  oder 
h ab en  b e im  V erlag

Rua S Bento, 93 
Caixa Postal, 2 - V8.

pwimro IWMApO A u s f ü h r u n g  säm tl. yuuK_, 
A rb e ite n . — Amateure erhiL 
te n  d e n  zum  Photographiern 
n ö t ig e n  U nterrich t. Dunkek 
k a m m e r  s te h t gratis zur Ver­
fü g u n g .  — Im p o r t aller Arkt 
v o n  A p p a ra te n , Bestandteilen, 
O h e m ik a lie n , Platten n. p,. 
p le re n . — G rosses 'Lager I« 
K a r to n s  u n d  Albums

Kodak — G oers -  A gfa — T en ax  und  Film

C h y l a  &  O i a .
Rua 16 de Novem bro 76 toi

Gatxa p o s t a l  «8 — O urltyba — Peren»

H . S . D . 6 ,
1

MI
D a m p fe r

„Entre Bios
D ieser deutsche 

D a m p fer  wird hier 
vorau ssich tlich  amo 
O k to b er  erwartet u. 
ü b ern im m t nurFracb1 
ten  n ach  europäischen

   t ___ Häfen.
Weitere A uskünfte geben die Agenten für den Staat Para

ELY SIQ  PE R E IR A , L SS.
____C aixaP osta l Nr. 36 — Paranaguá

Dserschinski-Lnthüttungen in Moskau. 3 n
her M a h n u n g  Dserschinskis, des vo r  ein iger Z e i t  a n ­
geblich einem Herzschlag erlegenen  gefürchteten C hefs  
der russischen Tscheka fa n d  m a n  bei einer I n v e n t u r -  
a u fn ä h m e  au ß e r  einem T ag eb u ch  des Verstorbenen 
kompromit tierende Schriftstücke, die sensationelle Bus-  
schlüsse ü b e r  Dserschinsfis B ez iehungen  zu a us länd i -  
fdjen Indus tr ie l len  gaben .  D e r  .H enker  der Revolu- 
tion  wie Dserschinski von  seinen G e g n e r n  g e n a n n t  
w u rd e  —  soll gegen entsprechende Entschäd igungen  
vielen Indus tr ie l len  Konzessionen a u f  dem Gebie te  
der S o w je tu n io n  verschafft haben ,  a u ß e r d e m  entdeckte 
m a n  eine umfangre iche  t icbeskorrcspondenz ,  die durch 
e>ne A nzah l  sehr „ g e w a g te r "  P h o to g r a p h i e n  e rgänzt  
w ird .  Dserscbinski unlerh ie ft  seit 1922  in time Bezie ­
h u n g en  zu der bekannten m o s k a u e r  D iv a  T a t j a n a  
Bach.  Diese F r a u  kostete ihm u ngeheu re  S u m m e n  : 
sie f u h r  jedes  Z a h r  a u f  seine Kosten fü r  mehrere  
M ac h e n  nach p a r t s ,  von  w o  sie mit  „ u n b ez a h lb a re n " ,  
a b e r  doch bezahlten kostbaren Toi le t ten  u n d  einer 
.Sülle neuer  J u w e l e n  zurückzukehren pflegte. Bus  
G r u n d  dieser Feststellungen ist d a s  gesamte  v e rm ö g e n ,  
d a s  der  Chef der Tschcka hinter lassen hat,  von  den 
S o w je tb e h ö rd e n  einstweilen beschlagnahmt worden .

Die Raubzüge der ukrainischen Bauern.
S e i t  der E r r ic h tu n g  der ukrainischen Sow je trepub lik ,  
d H. seit dem Rückzug der B rm e en  des G e n e r a l s  
p e t l j u r a  u n d  des  H e lm a n s  Struck  im Z a h r e  1920,  
ziehen in best immten Aeitabständen im m er  w ieder  be­
w affne te  B a n d e n  durch d a s  südliche R u ß la n d .  L s  
ha n d e l t  sich dabei  nicht u m  g e gen revo lu t ionäre  Bus.  
s tände, sondern  um  aufrührer ische  B a u e r n ,  die mit 
dem  Steuersystem unzufrieden  find und  die öffentlichen 
Kaffen  überfa l len ,  a u s r a u b e n  u n d  a l s d a n n  die öffent- 
lichen V e r w a l t u n g s g e b ä u d e  in B r a n d  stecken. D era r-  
fige Ereignisse  sind auch in den letzten M o n a t e n  be- 
s onder s  in den G eb ie ten  vorgekom m en,  die in der  
N ach b a rsch af t  d e r  rumänischen G ren z e  siegen, S ie

haben  zu G egenak t ionen  der R e g ie ru n g  geführt ,  die 
B b te i lu n g en  der R o ten  B rm e e  einsetzte, um  die B u s  
r ü h r e r  unschädlich zu machen.  D ie  ksauptstadt der 
Ukraine, C harkow ,  u n d  auch der ksafen Odessa  find 
dabei  verschont geblieben , und  auch die E i senba hn .  
Verb indungen  mit  M o s k a u  sind keinen Augenblick u n ­
terbrochen w orden .  D a g e g e n  w u rd e n  in K iew  z ah l ­
reiche V e rh a f tu n g e n  vo rg e n o m m en .  D a b e i  stellte es 
sich h e ra u s ,  daß  die v e rh a f te te n  zu dem sog. B a u e r n ­
bun d  gehör ten ,  der noch im Z a h r e  1925  V e rb in d u n g  
mit  menschewistischen E m i g r a n te n  hatte.

Ameisen als Borboten des Sturm es. D a s
gew al t ig e  Unw et te r ,  d a s  mit Mofkenbrüchen und  
M irbe ls tü rm en  E n g l a n d  u n d  besonders  seine Küsten 
heimsuchte, h a t  ein m e rkw ürd ige s  N a t u r p h ä n o m e n  
gezeitigt. B e v d r  der S t u r m  kserne B o y  erreichte, sah 
m a n  dichte Molken von  fliegenden Bmeisen,  die dem 
S t u r m  ;n  entgehen suchten. M ege .  Decken u n d  Z ä u n e  
a u ß e r h a lb  der S t a b t  w a re n  im H a n d u m d re h e n  mit  
In sekten  bed ckt, die sich in S c h w ä rm e n  auch a u f  die 
Kle ider der Menschen niederließen.  I m  S e e b a d  M hite- 
stabfe mußten  die Badegäste  b a s  W asser  fluchtartig 
verlassen, weil  M i l l ione n  von  B m ei ien  in die S ee  
einfielen. M a n  sah H under te  von Fischen, die a u s  
dem M esser  hoch in die t u s t  sp rangen ,  um  die I n ­
fekten w egzu fangen

Selbstmord mit Musikbegleitung. Selbst-
m orde  zählen in diesen schweren Z e i ten  leider schon 
zu den Alltäglichkeiten. B u s  besonders  romantische B t t  
schied a b e r  kürzlich der ungarische B u ch h a l te r  T osa  
G r u i t s  a u s  dem to b e n .  E r  hatte  im letzten Z a h r  
die Tochter  e ines  reichen Gutsbesitzers  gehei ra te t .  U n ­
glücklicherweise konnte sich seine F r a u  a n - d a s  beschei­
dene  Leben ih res  G a t t e n  nicht g e w ö h n e n  u n d  sie 
besaß auch nicht den M u t ,  a b z u w a r te n ,  d aß  die öko­
nomische t a g e  ih res  G a t te n  sich bessere. S o  trennten  
sich beide in Fr ieden u n d  Freundschaf t.  D ie  ju n g e  
"Frau kehrte in d a s  H a n s  ih re r  E l te r n  zurück, w ä h ­
rend  de r  B u ch h a l te r  mit  ge r inge m  E r fo lg  von  n e u em  
den K a m p f  u m s  Dase in  a u f n a h m .  A b e r  die T r e n ­
n u n g  lastete schwer a u f  seinem G e m ü t ,  denn  er  h ing  
an  seiner F r a u  wie  in den ersten T a g e n  ih re r  ju n g e n

t iebe .  Kürzlich n u n  b e gab  sich de r  Bermste  in ein 
C a fé ,  d a s  dem Hause seiner ehem aligen  F r a u  gegen,  
ü b e r  gelegen w a r ,  w o  er m ehr  alkoholische G e tränke  
zu sich n a h m ,  a l s  ihm  zuträglich w a r .  B i s  n u n  die 
Musik eine einschmeichelnde ungarische M elo d ie  spielte, 
b e g a b  sich der  unglücklich liebende v o r  d a s  H a u s  
seiner ehem aligen  F r a u ,  die, von  den K lä n g en  der 
Musik angelockt, a u f  den B alkon  h e ra u s t r a t .  I n  die- 
fern Augenblick ü b e rw ä l t ig te  ihn die Sehnsuch t  so 
sehr, daß  er einen R ev o lv e r  a u s  der Tasche zog u n d  
sich v o r  den B u g e n  der  G e l ieb ten  erschoß.

Das Getreidekorn als Gebetbuch. D ie  S a m .  
melleidenschaft h a t  v o n  jeher  die merkwürd igsten  
B lü te n  ge tr ieben.  S o  g a b  m a n  im Z a h r e  ( 6 8 7  fü r  
einen seltsamen Kirschkern m ehr  a l s  7 0 0 0  M ark .  B u s  
diesem K ern  sollen in be inahe  mikroskopischer K le in ­
heit, a b e r  angebl ich dennoch sehr deutlich, nicht w e ­
n ige r  a l s  ( 2 0  K öpfe  von  K önigen ,  K aisern  u n d  an .  
deren be rühm ten  Persönlichkeiten e in g ra v ie r t  gewesen 
sein I m  vo r igen  J a h r h u n d e r t ,  so w i rd  erzählt , kaufte 
der  bekannte englische F in a n z m a n n  S i r  M o se s  M o n te -  
fiore in J e r u s a l e m  ein Getre idekorn ,  a u f  d a s  ein 
f rom m er ,  sehr geschickter u n d  besonders  ge du ld ige r  
jüdischer K ü '  stler ein G e b e t  von  2 8 6  Buchstaben in 
hebräischer S p rach e  aufgezeichnet hatte. N ach  dem 
T o d e  des F in a n z m a n n e s  fa n d e n  seine E r b e n  diesen 
T a l i s m a n  in einer kleinen Silberschachtel, die S | r 
M on tef io re  täglich in der Westentasche bei sich t rug

Das Sündenregister des Maharadschas 
Au» B o m b e q  lam m t bte Kunde ,  daß  die empörten 
U nte r tanen  b i s  M aharadscha  von  3 b o r ,  einem lle lren 
f lü istentum von 2 5 ) 0 0 0  See len ,  der britischen Rease. 
r u n g  eine Anllageschrist überreicht haben,  die ihren 
H e r rn  u n d  Gebieter einer langen Reihe von Missetaten 
beschuldigt D ie  wesentlichsten P unkte  der Anklage ge- 
gen den M aharadscha  von  I d a r  bestehen da r in  baß 
er über  seinem liederlichen Leben die Stoateg^schäste 
verrachlässlae. u n d  daß er au f  alle mögliche Art  seinen 
Beutel zu füllen suche, ohne sich d a ru m  zu kümmern 
w oher da» Geld  kommt. Keine g r a u  sei mehr vo r  ihm 
sicher, u n d  alle Augenblicke falle eine dem Lüstling u n d  
seinen w ürd igen  K u m p an en  zum O p f e r ;  ja. moe b "

Schlimmste sei, der M a h a ra d s ch a  scheue sich 
heiligen Tem pe l  durch seine D i r n e n  schänden zu I« 
O ie  Anklagen w e rden  durch da» Zeugnis  oon 
P r ies te rn  gestützt, die erklären,  d a h  sich der Mcherol 
erst kürzlich wieder  m it  zw anz ig  F reu n d en  und 
m  einen T em pel  begeben habe,  um  dort eine » 
O rg ie  zu feiern, deren Einzelheiten nicht wlederzug- 
feien.

B  u s  d e m E x a m e n  p ro fe s so r :
— ra<i? " " r d  d a s  v e r b r e c h e n  de r  B igam ie  
feffor I" C n t " 3roe* S ch w ieg erm ü t te rn

b e f  n v i i i i r ?  ^  ' «3 *  stelle m ir  vo r, die
m - ? '  ?  *r  flnö säm tlich u n v e rh e ira te t

^ro<eso kommst D u  d a r a u f ? "  -  A .:
ch g e t ra u e n ,  fo r tw ährend  Schwiegernu 

or in g cn .

d u 9 CS V " O c h s t ?  « d e r .  3
b e rt p-- ' dc»ß d a s  R au c h en  d a s  w ach s
sinh V. -S ie  sr"d w o h l  nicht von  h 'c]

n lc 5ab r i f fcho rn f ie ine  so h o c h ?

rM iN er' * a -11 6 ^ritz  (be im  Kaffe 
»er: m  ,c L IS W an z e  a n  d e r  W and
W an zen  ^  ^<>ch nich, m ir  harn  d o *

. M u t t e r  o i a  C ? Q9eL" ~  * rife (,Ld *  C 
' 9 ,cf- letz» leeft de r  N a g e l .

Unsinn? Hid?,cr: ’ 8eör '
eingebüßt und' 1 “ ®* l,at bei bcm Si?  J
in s  G efich. s o l l e n  ihm  n u r  >l?"N
„ E s  ist 5 1  geschleudert h a b e n l"  -  *
au szu z ieh en 9" b a ^ vergessen hatte,

® 0aeI(d> I.fÀ l> *' " ^ u n  S ie  nicht lieber 
» M ein e  F r « »  B cfer  ^ l l e n .  ««<*

® i °  den  g an zen  T a g  auf

Mit
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